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L Theoretischer TheiL 



1. Was Tersteht man unter der Bezeichnung: 

,,doppelte^^ Buchhaltung? 

Unter dieser Bezeichnung versteht man jenes 
System der Führung der Bücher, nach dessen Grund- 
sätzen jeder Posten doppelt gebucht werden muss, 
d; h. dass er in das Debet des einen Conto ein- 
getragen , während er zugleich in das Credit eines 
anderen Conto gebracht wird. In diesem System des 
gleichzeitigen Belastens und Erkennens eines und des- 
selben GescMftsfalles liegt d»s Wesen der Buchhal- 
tung in doppeltcA Posten. 

2. Was bezweckt die doppelte Buchhaltung und 
worin liegen die Vorzüge derselben Tor der ein- 
fachen? 

Die doppelte Buchhaltung bildet ein systematisches 
Ganzes bezügUch des ganzen Vermögens, wie auch der 
einzelnen gegUederten Theile desselben. Durch diese 
genaue Zerghederung des ganzen Vermögens auf ein- 
zelne Conten ist der Buchftihrende in die Lage ver- 
setzt, nicht nur über das Gasammt-Capital, sondern 
auch über jeden einzelnen Theil desselben genaue 

Pärth, Handelswissenschaften Y. 2. I 



Rechenschaft über die Vennehning oder Vermindenmi^ 
abzulegen; ja noch mehr, er kann anch genau die 
Kentabilität einer oder der anderen Geschäfts-Opera- 
tion ausweisen, sowie selbstverständlich das Total- 
Resultat .des . :ganzen geschäftlichen Unternehmens' 

A]lärthun:>- - :*• •., 

- n" 1.« ^ 

;I>ie einfache Buchhaltung weist nur insgesammt 
.Ite^'tVerlus^ jt^er^^winn eines Geschäftes aus, aber 
einen Nachweis darüber, an weldiem Geschäftszweig» 
verdient oder verloren wurde, vermag sie nur durch 
compUcirte Aufstellungen zu erbringen. 

3. Wie keniuseiehiiet sieh die doppelte Buehhaltung: 
bei ßuehnng eines Gesehäflsfalles? 

Durch die Aufstellung zweier Conten, nämlich 
eines Debitors und eines Creditors. Während wir bei 
der einfachen Buchhaltung den Geschäftsfall einfach 
eintragen, müssen wir bei der doppelten Buchhidtun^^ 
einen Conto belasten und einen anderen Conto er- 
kennen. Bei der einfachen Buchhaltung haben wir 
z. B. gesagt: 

M. Lieber in Hamburg Haben 

für gelieferte Waaren etc. . . fl. 819. — . 

Bei der doppelten Buchhaltung müssen wir Ipn- 
gegen folgenden Ansatz bilden: 

Waaren-Conto anM.Lieberin Hamburg 

für gelieferte Waaren etc. ... . fl. 819.—. 

Wir stellen daher bei der doppelten Buchhaltung 
nicht allein den Personen, sondern auch den sach- 
lichen Gegenständen eigene Conten auf , um deren 
Bechnungsverhältnisse constatiren zu können; so er- 
öffiien wir für die Waaren das Waaren-Conto, fftr 




Minzeti 3as Münzen-Conto, für Wechsel das Wechsel- 
Conto XL s. w. Ferner eröflhen wir auch für gewisse, 
sich wiederholende Auslagen oder besondere Ein- 
nahmen spedelle Conten; z. B. für die allgemeinen 
Auslagen das Spesen-Gonto, wie für die Provisionen 
das Provisions-Conto. Diese Gonten-Aufstellong richtet 
sich nach der Verschiedenheit und Grösse des Oe- 
schftftes ; so werden wir im Waaren- und Fabrikations- 
Geschftfte ganz andere Conten benöthigen als im Bank- 
fache. — Jedoch das System der Contirong und die 
Haapt-Conten selbst bleiben sich in allen Zweigen 
gleich, daher wir unsere Contirung für viele Geschäfte 
als Basis benutzen können. 

4. Wie treten einzelne Conten nnter sieh anf? 

Man muss sich die gegenseitige Verrechnung des 
einzelnen Conten gerade so wie die Verrechnung der 
Persemen unter sich vorstellen; die Conten treten 
wie handelnde Personen auf. Ein Conto gibt dem 
anderen; ein Conto empfängt vom anderen. — Wir 
kassiren z. B. einen fäUigen Wechsel per fl. 1000 ein, 
den wir im Wechsel-Portefeuille vorr&thig hatten. Für 
die Verrechnung der Wechsel wird das Wechsel-Conto 
eröffiiet Der Wechsel-Conto gibt also den Wechsel 
ans seinem Vorrath her und das Cassa-Conto empfängt 
für den Erlös desselben das haare Greld. Das Cassa- 
Conto, weil es empfängt, wird demnach Schuldner an 
das Wechsel-Conto und natürlich wird das Wechsel- 
Conto, weil es hergegeben hat, wieder Gläubiger gegen- 
über dem Cassa-Conto. Unsere Buchung würde dem- 
nach sein: 

Ca'^ssa-Conto an Wechsel-Conto 

für Incasso fälligen Wechsels per heute fl. 1000. 



B. Welche besondere Merkmale hat man lel Buehon^-': 
eines Gesehäftsfalles bei der doppelten Budüialtiias 

XU berücksichtigen? 

Bei jedem Geschäftsfall der doppelten Bnchhal- 
tung hat man anzuführen: 

1. den Debitor oder Schuldner, d. h. jenes Conto, 
welches etwas empföngt; 

2. den Creditor oder Gläubiger, d. h. jenes Conto, 
welches etwas hergibt ; 

3. das Datum, an welchem sich der Geschäfts- 
fall ereignet hat; 

4. die kurze Erzählung des Geschäftsfalles ; 

5. den Betrag oder die Beträge; 

6. eventuell die Scadenz, d. h. die Zeit, wann 
der Betrag oder die einzelnen Beträge zur Verzinsung 
Mag sind. 

In der richtigen und schnellen Bezeichnung des 
Debitors und Creditors, in der bündigen und klaren 
Textirung und schönen wie correcten Aufstellung 
eines Geschäftsfalles kennzeichnet sich der gewandte 
Buchhalter. 

6. Welche Bflcher unterscheidet man bei der dop-* 

pelten Buchhaltung? 

Wir theilen die Bücher bei der doppelten Buch- 
haltung ebenfalls in: 
a) in unbedingt nöthige, 
6) in Hilfs- oder Nebenbücher. 

Zu den unbedingt nöthigen Büchern der doppelten 
Buchhaltung gehören : 

1. das Liventarienbuch ; 

2. das Cassabuch; 

3. die Prima-Nota und ^ 

4. das Hauptbuch. 



■ " Viele Autoren zählen das Journal (Sammelbuch) 
gjeiehfalls zu den unbedingt nothwetidigen Büchern, was 
j^dodi nicht richtig ist, indem man nöthigenfalls auch 
das Journal ganz übergehen und direct aus Prima- 
Nota und Gassabuch in das Hauptbuch eintragen kami. 

Zu den Hilfsbüchem zählen wir die schon bei 
der einfachen Buchhaltung angeführten Scontri und 
Mlfsbücher, wesshalb wir deren Aufzählung hier weg- 
lassen und dorthin verweisen. 

Ein besonderes Buch jedoch, welches bei der 
einfachen Buchhaltung nicht vorkommt, ist das Journal 
der doppelten Buchhaltung. 

?• Wie gescliielit die Führung -des Journals und 
welchen Zweck Terfolgt es? 

Die Führung dieses Buches ist principiell ahn- 
hch dör Prima-Nota, daher auch die Eintheilung des 
Joumales die nämliche ist, wie bei der Prima-Nötai 

Das Journal der doppelten Buchhaltung ist nicht, 
wie sein Name besagt, ein Tagebuch, sondern es ist 
tielmehr ein Monatsbuch. Denn am Ende eines jeden 
Monats werden aus dem Cassabuch, aus der Prima* 
Nota, und wenn in einem Greschäfte -die Führung 
eines Eingangs- und Ausgangs-Facturenbuches nöthig 
ist, auch aus diesen Büchern sänmitliche Posten ge- 
samnftelt, um solche in gedrängtester Kürze in daä 
Häuptbuch zu übertragen. Es wäre daher die rich- 
tigere Bezeichnung dieses Buches eigentlich „Sammel- 
budi". 

Bevor man zur Eintragung in das Journal 
schreitet, macht man sich, was namentlich in einem 
grösseren Geschäfte nöthig ist, auf einem Blatt 
Papiet einen Auszug aus der Prima-Nota. Man schreibt 
i^ich zuerst den ersten Debitor heraus und setzt 



sdnen Creditor daronter; indem man gleichzeitig di» 
Seitenzahl hinzufügt Sodann sacht man, auf welc^ior 
Seite der gewählte Debitor nochmals vorkommt und 
schreibt seinen neuen Creditor darunter mit Beifügimg 
seiner Seitenzahl Eonmit nun ein Creditor wied^- 
holt vor, so schreibt man nicht mehr seinen Namen 
neuerlich auf, sondern fugt nur die Seitenzahl dem 
bereits angeführten Creditor bei. In derselben Weise 
schreiten wir vor, bis sämmtliche Creditoren eines 
Debitors herausgezogen sind, und beginnen sodanoi 
mit dem nächstfolgenden Debitor, mit dem wir dafi- 
selbe Verfahren beobachten. 

Ist die Prima-Nota eingetragen, wie solches im 
practischen Theile ersichtüch ist, so addiren wir das 
Journal, dessen bis jetzt sich ergebende Summe mit 
der Addition der Prima-Nota stimmen muss. Die End- 
summe der Primä-Nota-Posten bringen wir in die äussere 
Colonne. Hierauf beginnen wir mit dem Joumalisirea 
des Cassabuches und zwar tragen wir zuerst das Soll, 
dann das Haben der Cassa über, indem wir sag^: 
Cassa-Conto an ... . Creditoren. Die Zahl der Cre- 
ditoren setzen wir schliesslich ein. Auch hier sam* 
mein wir die Creditoren zusammen. Nach Uebertrag 
sämmtlicher Soll-Posten der Cassa addiren wir die^ 
selben im Journal und setzen die Endsumme in die 
äussere Colonne. Wir werden finden, dass sie mit 
der Soll-Summe der Cassa übereinstimmt Jetzt erst 
wissen wir die'2iahl der Creditoren, die wir nun ein- 
setzen. Sodann übertragen yrir das Haben der Cassa, 
indem wir sagen: 

. . . Debitoren an Cassa-Conto — 
und beobachten dasselbe Verfahren bezüglich des Zu- 
sammenzieh^s, wie beim Uebertrag der Soll-Posten. 
Nach Addition des Haben-Posten werden wir mis dia 



tJeberzeagong verschaffen, dass Alles richtig joar- 
xiafisirt worden ist, indem wir nachsehen, ob die End- 
«nimne der joumalisirten Gassa-Posten mit der Haben- 
Addition der Gassa (den Saldo natürlich nicht ge- 
rechnet) übereinstimmt 

Hätten wir nun ein Eingangs- und Ansgangs- 
Factorenbnch zu joomalisiren, würden wir die Posten 
beider Bücher in der nämlichen Weise in das Journal 
Ikbertragen. 

Sind die Posten sämmtlicher Bücher in das 
^umäl übertragen, so addiren wir das Jonmal, dessen 
Endsimmie mit der Addition der später zu verfertigen- 
den Bilanz übereinstimmen mass. — Bei jedem Posten, 
4ea wir von einem Buch in das Journal übertragen, 
machen wir das Beziehungspagina oder Folium jenes 
Budies kenntlich, aus welchem wir den Posten ge- 
schöpft haben ; und in dem Buche, aus dem wir über- 
tn^n haben, setzen wir das Joumal-Pagina ein. Im 
Uebrigen verweisen wir auf die practische Ausarbei- 
tung, in welcher wir die theoretischen Grundsätze 
nochmals angeführt und hierauf practisch angewendet 
haben. 

Noch ist betreffs der Reihenfolge der Bücher, 
welche man zu joumalisiren hat, su bemerken, dass 
man die einmal gewählte Ordnung in der Eintragung 
In das Journal beibehält 

8. Ist in Betreff des Cassabüches der einfaehen 
und doppelten Buchhaltung ein üntersebied? 

Im Wesentlichen nicht, indem bei beiden Metho- 
den das Princip, links den GassarEingang und rechts 
den Cassa-Ausgang zu buchen, das nämliche bleibt 
Jedoch unterscheidet sich das Gassabuch der doppel- 
ten Buchhaltung dadurch, dass in demselben bei jedem 
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Posten auch gleichzeitig sein Conto aufgestellt ym^ 
Kaufen wir z. B. 40 Fässer Harz g 9551 ä fl. 5^A, 
=: fl. 525. 30 kr. gegen baar, so müssten wir den 
Fall nach dem System der doppelten Buchhaltung 
ini Gassabuche wie folgt buchen: 

Waaren-Conto an Cassa-Gonto. 

Da sich jedoch sowohl im Soll, wie im Haben 
das 'Wort Cassa-Gonto bei jedem Posten wiederholt 
und wir ohnedies wissen, dass in dieses Buch nur 
Fälle gebucht werden, bei welchen der Cassa-Gontv 
Debitor oder Creditor ist, können wir fttglich die Bfc- 
Zeichnung Cassa-Gonto weglassen und setzen im S^ 
jedem Conto das Wörtchen „An", im Haben te» 
Wörtchen „Per" vor; dann schreiben wir den Naneai 
des Conto und eine Zeile tiefer den Text und 
Betrag. 

9. Welchen Zweck hat das Hauptbuch der doppelt^! 
Buchhaltung und was ist hinsichtlich der FührvBg 

desselben zu bemerken? 

Das Hauptbuch der doppelten Buchhaltung nimmt 
sämmtliche im Laufe der Geschäftsperiode vorkommen- 
den Fälle in gedrängter Kürze und in Conten ge* 
ordnet auf. Es reproducirt daher nicht allein das 
Gesammtvermögen, sondern auch die einzelnen Ver- 
mögensbestandtiieile und gibt Rechenschaft über die 
Vermögensverwaltung. — Hieraus ergibt sich, das» 
dieses Buch offenbar das wichtigste der doppelten 
Buchhaltung ist, daher auch „Hauptbuch" genannt 
mrd. — Bezüglich der inneren Einrichtung des Haupt- 
buches verweisen wir auf das Formular der prac- 
tischen Ausarbeitung, daher wir uns füglich eine 
weitere Definition ersparen können. — Die Buchung 



in daß Haaptbueh erfolgt bekanntlich aas dem 
Journal. 

Bei Eintragung in das Hauptbuch tritt uns recht 
deutlicb das System der doppelten Buchhaltung vor 
Augen, denn hier findet die doppelte Buchung erst 
ihre Anwendung. Wir müssen nämlich in das Sioll 
des Hauptbuches denselben Betrag bringen, den wir 
in das Haben stellen. In unserer practischen Aus- 
arbeitung lautet der erste Journal-Posten: 

1 Debitoren an Bilanz-Conto . . . fl. 14002.27. 
Wir haben denmach in das Haben des Bilanz- 
Conto fl. 14002.27 zu buchen und auf das Conto 
jedes einzelnen Debitors seinen Antheil, so auf den 
Wechsel-Conto fl. 439.39, Devisen-Conto fl. 2811.98 etc- 
einzutragen, welche sämmtliche Posten wieder die 
Summe fl. 14002.27 ergeben müssen. Daraus folgt» 
dass ' die sämmtlichen Soll-Posten des Hauptbuches in 
ihrer Sunrnio ganz gleich sein müssen den Haben- 
Posten und wieder die Summe der Bilanz, das ist des 
Auszugs der Soll- und Haben-Summen des Haupt- 
buches gleichfalls übereinstinunen müssen, wenn Alles 
richtig gebucht und herausgezogen ist 

Das Hauptbuch der doppelten Buchhaltung unter- 
scheidet sich wesentlich von jenem der einfachen 
Buchhaltung und zwar dadurch, dass wir im Haupt- 
buch nach dem System der Buchhaltung in doppelten 
Posten nicht allein den Personen, sondern auch sach- 
lichen Gegenständen Conten eröffnen. Die linke Seite 
oder Soll-Seite dient zur Belastung, die rechte Seite 
oder Haben-Seite zur Erkennung oder Gutschrift eines 
Conto. Jeder einzelne Conto trägt die Aufschrift des 
Oonto-Inhabers , dessen Rechnungsverhältnisse eben 
durch dieses Conto ausgewiesen werden. 
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' Sind wir mit einem Geschäftsfreunde in aus- 
wärtiger Valuta in Verrechnung, buchen wir die fremde 
Währung in die innere Colonne, die wir dann als die 
fremde Colonne bezeichnen. 
. Der Abschluss des Hauptbuches e rfolgt durch 

f .das Bilanz -Conto. Es werden nämlich' die Siöh er- 
^ -gebende Üäidi- ätit die kleitiferö ^iU durch Jtfüan2= 
CSonto eingestellt, sodann Additionsstriche durch die 
Betrags-Colonne gezogen, die Summe darunter gestellt, 
«endlich die Abschlussstriche gemacht. Bei jenen 
Kontos, auf welchen kein Saldo einzustellen ist, wer- 
ben nach Ziehung der Additionsstriche die Summen 
lieruntergestellt und die Abschlussstriche gezogen. 

< Saldi werden auf neue Rechnung durch Bilanz-Conto 
vorgetragen. 

10. Was Tersteht man unter Saldo-Conto oder Cent»- 

'Corrent-Baeh? 

Was das Hauptbuch bei der einfachen Buchhid- 
ttfng ist, das ist das Saldi-Contobuch bei der doppel-* 
ten Buchhaltung. Wir eröfihen nämlich jedem Ge- 
schäftsfreund in demselben ein specielles Conto, indem 
wir ihn im Soll belasten für unsere Forderungen und 
im Haben erkennen für seine Forderungen. — Sind 
wir mit einem ausländischen Geschäftsfreund derart in 
Verbindung, dass er nur Rechnung in seiner Valuta 
führt, so werden die Beträge auf diese Conten in der 
fremden Währung geführt. Diese Conten bezeichnet 
man, wie schon oben bemerkt wurde, mit Conto mio 
(Vielzahl Conto nostro), wodurch gekennzeichnet wird, 
däBs er unser Commissionär ist. 

In manchen Häusern kömmt es vor, dass man 
auch im Salda-Conti-Buch bei dem Verkehr mit einem 
ausländischen Hause zugleich die fremde Währung 
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atbst der beimisdieQ Valuta bticbt» wie wir dies 
im Hauptbuch der einfacben Buchhaltung auf Conto 
IL Lieber in Hamburg ersichtlich gemacht haben. 

Die Eintheilung des Saldo-Gonti-Buches ist wie' 
dessen Gonten aus dem practischen Theil zu ent- 
nehmen. - 

Stehen wir mit einem Greschaftsfreund in Zinsen- • 
yenrechnung, wie dieses zwar bei den Waaren-G^schäftenf 
weniger der Fall ist, bei den Bank-G-eschftften jedochj 
durchschnittlich Gebrauch ist, setzen wir bei jedem 
einzelnen Posten vor derBetrags-Celonne zugleich seine 
Scadenz, d. i. die Fälligkeit des Betrages, ein. 

Alle halbe Jahr wird dem Committenten eine 
Abschnft aus dem Saldo-Conti-Buche, Gonto-Gorrent 
genannt, eingeschickt und die Gonten dieses Buches 
abgeschlossen. Alle halbe Jahr werden in der Regel 
auch die Zinsen berechnet, die Provision, Courtage 
und das Porti etc., eingestellt, sowie die einzelnen 
Gonten abgeschlossen. Dem G(Hnmittenten wird so- 
dann eine Abschrift seiner Gonten, Gonto-Corrent *) 
oder Buch-Auszug genannt, eingesandt, weldier diesen 
zu. prüfen hat und entweder den Richtigbefund zu be- 
stätigen oder eventuell sich eingeschlichene Fehler an- 
zuzeigen hat. 

11« Wozu dient das Bilanz-Bueli? 

Dieses Buch dient zur Reinschrift der stimmen- 
den und richtigen Monats- und Abschluss-Bilanzen. 
Die Emtragungen in dieses Buch werden Seite 33 er- 
klirrt bei „Aufstellung der Bilanz*'. 



*) Siehe Partfa*« A-B-C der Lehre der Goato-Corrente. 
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12. Welehe Hauptbueh-Conten sind bei der dop{iel- 
ten Buchhaltiiiig Ton besonderer Widitigkeit? 

Wir haben bereits Seite 13 nachgewiesen, "im 
welcher Weise wir die Conten bei der doppelten Bach- 
haltong anfstellen und in welchem Verhältnisse die- 
selben zu einander stehen. 

Wir wollen nun jene Conten besonders anführen 
nnd besprechen, welche in unserer practischen Aiis- 
arbeitnng ihre Anwendung fanden. 

1. Gapital-Conto. Dieses Conto repräsen- 
tirt den Chef des Geschäftes und weist das reine 
Yermögens-Capital der Handlang aas. Sind mehrere 
Chefs an dem Unternehmen betheiligt, so wird jedem 
der Chefs ein separates Capital-Conto mit BeifCkgong 
des Namens des Betreffenden eröffnet Im Laafe der 
Geschäftsperiode bleibt dieses Conto nnverändert ; nach 
Ablauf derselben wird es fttr die Gesammtsumme des 
Ergebnisses aus der jeweiligen Zeit der Geschäfts- 
fbhrung erkannt, wenn wir Gewinn ausweisen, hin- 
gegen belastet, wenn wir Verlust zu constatiren haben. 
Bei yielen Geschäften jedoch wird das Erträgniss auf 
das Personen-Conto des Chefs tibertragen, der sodann 
darüber disponirt Basselbe gilt bei Actien-Geseü- 
fichaften, welche das Stanun-Capital nicht yermehren, 
sondern den Gewinn unter die Actionäre Tertheilen. 

2. Das Bilanz- Conto dient zur Aufnahme 
der Saldi jedes einzelnen Conto und wird benützt 
entweder zur Eröffnung oder zum Abschluss einer 
Geschäftsperiode. Es wird belastet für die Actiy- 

', Saldi zu Gunsten oer einze fae n Conten, hi ngegen ff - 
*Tcannf 'züTasten ji^ betreffen den ; Conten fttr alle 
' Passiv-Sal^r Das Bilanz-Conto schliesst daher alle 
Contos des Hauptbuches und sich selbst ab. 
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. /3. Das Gewinn- und Vcrlu8t-Conto. Alle 

im Laufe der Gesch&fitsperiode oder bei Abschluösl 

derselben sich ergebende Verluste oder erzielte Ge-i 

-winiie werden auf dieses Conto übertragen, und zwar^ 

-wird es belastet fftr alle Verluste und erkannt för 

alle Gewinne. Ist nun nach üebertrag s&nimtlieher 

dieses Conto betreffenden Posten das Haben grösser 

alsL das Soll, so weist es einen Gewinn-Saldo aus; 

hingegen haben wir Verlust zu constatiren, wenn dais 

Soll grösser ist Der sich ergebende Saldo wird 

entweder auf Capital-Conto übertragen oder auf das 

Personen-Conto des Chefs, wie schon a. 0. erwähnt 

wird. Viele Buchhalter buchen noch vor Abschluss 

den Saldo vom Gewinn- und Verlust-Conto weg, wir 

Hessen ihn jedoch absichtlich stehen, um das Erträg- 

niss der Bilanz genauer ersichtlich zu machen, was 

nicht der Fall sein kann, wenn es schon mit dem 

Capital- oder sonstigen Conto vereint w&re. 

4. Das Wechsel-Conto für alle inländische 
Wedisel. 

5. Das Devisen-Conto für alle ausländische 
Wechsel. 

6. Das Münzen-Conto für alle Münz- 
sorten. ; 

7. Das Effecten-Conto für alle Actieii und 
Staatspapier^ etc. 

8. Das Effe cten-Zinsen-Conto für die 
Zmsen, die auf den gekauften oder verkauften Effecten 
haften. 

9* Waaren-Conto für alle eingekauften und 
verkaufteu Waaren.. 

10. Mobilien-Conto für Comptoir-Einrich- 
tung und sonstige Möbel. 
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11« Accepten>Conto fftr jene WechsdLt 

{die YCHi Anderen anf nns gezogen imd von mm 
acceptirt werden* 

12. Sensarie-Conto für alle zu bezahlencfe' 
and zn empfangende Sensarie oder Gonrtage. *) 

13. Spesen-Conto f^ alle Anslagen, yä^ 
Porti, Stempel, Doncenrs, Schreibreqoisiten etc. 

14. ProTisions-Conto für die von nffii 
empfangenen oder von tms zn vergiftenden Pro*- 
Visionen. 

15. Cassa-Gonto Üac alle ein- nnd aus*^ 
gellenden Baarschaffcen. 

16. Discont-Gonto für empfangene oder sa 
leistende Zinsenvergütung anf früher bezahlte Wechsel 
oder Accepte oder für früher bezahlte Waaren- 
posten. 

17. Salair-Gonto für Gehalte des Personals. 

18. Hanshaltnngs-Gonto für Beträge, die 
der Chef zur Bestreitung seines Haushaltes aus dem 
Geschäfte entnimmt 

13. Was ist bezüglich des Abschlusses im Allgemeinm 

zu bemerken? 

Am Ende einer Geschäftsperiode wird vorerst 
das Inventar aufgestellt, sodann die Ergebnisse an 
Gewinn oder Verlust ermittelt, diese auf das Verlust- 
oder Gewinn-Gonto gebracht, indem man die Posten 
von den betreffenden Gonten durch das Journal weg- 
bucht (Siehe die practische Ausarbeitung.) Sodann 
trägt man diese Joumalposten nach dem bekannten 
Verfahren in das Hauptbuch über. Nun bucht nmn 



*) Siebe nähere Definition in des Verfassen „A-B-C d» 
kanfmftnnischen Terminologie**. 



JBilanz-Conto in das Journal und überträgt diese 
Jfpnalposten gleichfalls in das HanptbacL Nim schHesst 
sowohl das Hanptbach wie sftmmtliche Scontri 
nach dem besprochenen Vorgehen ab. 

14. Was ist bezfkgliehi der Brdflhvng 211 bemerken ? 

Nach erfolgtem Abschloss bucht man als Beginn 
des nftchsten Monats das Bilanz-Conto im nmg^ehr- 
ten Yerh&ltniss des Abschlosses in das Journal, tr&gt 
die Saldi der Scontri etc. vor, und b^nnt mit der 
Buchung der neuen Rechnung. 



n. Practisdier TheiL 



Alfred Otto eröffnet ein Bank- and Waaren- 
Ckischäft mit nachstehenden Fonds: 

INVENTAR 

per 1. A^UffUSt 1873. 



ActlTa. 

l.Baares Geld. 

2.Wech8el im Portefeuille: 
Auf M. Körner in Wien per 7. Auffust, 
ausgestellt Wien, 7. Mai von Alfred 

Otto Ordre eigene 

Auf Carl Grüne in Linz per 1 2. Aug., 
ausgestellt Wien, 12. Mai von Alfred 
Otto Ordre eigene, Domicil bei mir . . 
Auf R. Bauer in Wien per 15. Aug , 
ausgestellt Brunn, 15. Juni von S Klein 
Ordre J. Moser, von diesem an mich . 

Auf L. Trapp in London per 1 8. Sept., 
ausgestellt Berlin, 1 8. Juni v. J. Bleich- 
röder & Comp, und von diesem girirt 

an mich per «£ 250.— ä 112 

3Va% Zinsen in 44 Tagen 

3.Münzen: 

100 St. k. k. Ducaten k 5.30 

200 Silber-Einguldenstück a 108 

50 Stück Napoleonsd'or ä 8.90 

4. Effecten: 

fl.2O00()8t Pap.-Rent.Nr.574.5/46afl.68 
4.2% Zinsen von Mai 

fl. 1 000 östr. Silb.-Rente Nr. 232 1 ä fl. 73 
4.2 % Zinsen vom Juli 



fl.300O0 



a. 631 



1810 



a.l950 



99 



30 



10 



fl.2800 
- 11 



Transport. . 



a. 530 
216 
445 



4399 



39 



98 



fi.l360 
21 



fl. 730 
3 



50 



, 2811 



» 



1191 



1381 



783 



98 



fl.40509 



50 
87 



17 






Transport. . 
Ä. Waaren: 

50 Fässohen weisses Pensylvan doppelt 
raff. Petroleum H, E. Nr. 4893/4943, 
Spo. Pfd. 14799, Tara 20% 2959 Pfd., 

l^ttoPfd.ll840^fl. 12 

86 Stück Säcke Caolin Nr. 1-86 P. 
Sporco Pfund 17825, Tara Pfund 165. 
ifetto Pfund 17660 k fl. 2 



^Debitoren: 

A. Leydemann & Co in New-CastleJ 
Conto loro, für Saldo früherer Rech- 
nung per 31. Juli 

H. Blau in Pest, für desgleichen 
per 31. Juü ' 

7.Mobilien: 

Comptoir-Einrichtung 



PasslTa« 

Mein Accept per lO. August, ausgestellt 
von H Blau in Pest, Ordre eigene 

3 Monate ddo. lO. Mai 

do. per 10. September, ausgestellt 
von H. Blau in Pest, Ordre eigene 
3 Monate ddo. 10. Juni 



BBI 



ä.l420 



853 



fl. 219 



1199 



a.l500 



Creditoren: 

J. M. Budge in Prankfurt a. M., Conto 

suo, Saldo p. 31. Juli 

Ar dein Fils&Co. in Paris, Conto mio, 
für Saldo p. 31 . Juli Pres. 695.10 k 43.40| 



1500 



80 



20 



30 



10 



a.40509 



1774 



1418 
300 



a44002 



a. 14 



301 



67 



II 



Recapitulatioii. 

Activa 

Passiva 

Beines Vermögen mit 1. August 



87 



40 



27 



fl. 8000 ' 



315 



a. 3315 



lfl.44002 
3315 



8.40686 



67 



27 
67 

60 



Grazt 1. August 1873. 
farth, Handelswtoiantchaften V. 2. 



Alfred Otto m. p. 
2 
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Geschäftsgang 

August 1873. 

!• Kaufe gegen baar v. J. M. Miller hier laut 
Factura vom 1. ds. J. M, Nr. 231/271 40 Fässer 
Kolophonium SporcoPf. 10612, Tara Pfd. 1061, 

Netto-Pfd. 9551 a fl. 5Va . . fl. 525.30 

ah 27o Sconto ^ 10.51 

fl. 514.79 

Cassahuch im Ausgang (Haben), weil Geld ausgegeben 
wird; Cassa-Conto ist demnach Creditor, da es hergibt; 
Waaren-Conto dagegen Debitor, weil es die Waare empftngt. 
Der buchhalterische Ansatz müsste demnach sein: 

Waaren-Conto an Cassa-Ooq^. 
Wir wissen jedoch schon aus Frage Seite 7, das« 
das Cassahuch gewissermassen das Cassa-Conto vertritt, da- 
her wir die Bezeichnung „Cassa-Conto*' weglassen und im 
Haben nur buchen: 

Per Waaren-Conto 

f&r gekaufte etc fl. 525.30. 

Den Sconto, den wir wegen sogleicher Baarzahlnng 
abziehen, bringen wir nicht auf Waaren-Conto, sondern be- 
lasten dieses Conto mit dem vollen Einkaufsbetrage von 
fl. 525.30. — Dagegen buchen wir in's Soll der Cassa den, 
Sconto von fl. 10.51 auf Discont-Conto, indem wir annehmen, 
den Sconto quasi rückempfangen zu haben, und sagen: 
An Discont-Conto 

fftr 2 ö/o Sconto fl. 10.51. 

Für die Waare ist im Waarenbuch eine Abtherlung^ 
„Kolophonium" zu eröffnen, in welcher Abtheilung wir in die 
betreffenden Bubriken das Datum und Gewicht, den Frei» 
und Betrag etc. eintragen. 

1. Erlegen bei Giro - Abtheilnng der österr. 

Gredit-Anstalt fl. 15000.— 



C.-B. Haben p. österr. Credit-Anstalt, 

Giro- Abtheilung für Zahlung , ...... fl. 15000. - 

Im Salda-Conti-Buche eröffnen wir der österr. Credit» 
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ADstalt ein Folio und belasten sie fdr den Betrag im Soll; 
In die Scadenz-Colonne setzen wir den heutigen Tag, da bei 
Basjrzahlangen immer derselbe Tag als Scadenz (Fälligkeit) 
angenommen wird^ wenn die Baarzablang Vormittags ge- 
tehieht; erfolgt die Zablnng Nachmittags, so wird das Datum 
des künftigen Tages als Scadenz eingetragen. 

& Kaufe an der Börse durch Sensal T e v e 1 e s und 
beziehe von der "Wiener Wechslerbank fl. 5000 
ung. GnmdentL-ObUgat. Nr. 16718/22 a 78.50 fl. 3925.- 
Zinsen von <^^/^. 5250 vom 1. Mai 

Tage 91 fl. 66.35 

ab 7 % Steuer „ 464 ^ 61.71 

fl. 3986.71 

C.-B. Haben per Efiecten-Conto für die gekauften 
Effecten fl. 3925.— und per Effecten -Zinsen-Conto für die 
Zinsen mit fl. 61.71. — Im Effecten^Sconto eine Abtheilung 
fOx Grundentlastungs-Obligationen eröffnen und in Eingang 
bringen, indem man die betreffenden Rubriken ausfüllt. 

^^^^^ ■ ■— - I ' ■ 11 I II « -1 ■ ■■ - ■ — B^^.— 1 ■■I H M» . M , , ■ I ,1 i n ii »11 ■■ ■ »L I » H ^ .-■ ■ ■ !-■ .^ 

3« H. Blau in Pest sandte mit Brief vom 2. c. 

Südd. fl. 4819.— a/ R. M a y e r in Frankfurt a M. 

in 3 Appoints, die ich ihm wie folgt berechne: 

Südd. fl. 2000.— pr. 30. Aug. Tage 65, Nr. 1300 

„ » 2000.- pr. 10. Sept. „ 54, „ 1080 

„ „ 819.— pr. 19. Sept. „ 45, „ 369 

Südd. fl. ^819. - Nr. 2749 

„ » 30.32 4 Vo Zinsen 

Südd. fl. 4829.32 H 93 fl. 45J0.06 

ab Vj Voo Courtage „ 2.26 

^ fl. 4507.80 

Dagegen ersucht er, seine 3monatliche Tratte auf mich 
ÄUt fl. 1800. — Ordre M. Springer in Wien zu honoriren 
und sein Accept per 

fl. 1000.— Tratte F. Klaub er in Linz, Domicil 
bei mir per 15. c. zu seinen Lasten einzulösen. 

P.-N. Da dieser Fall kein Cassa-Geschäft. Devisen- 
Conto ist Debitor, weil es empfängt, und H. Blau in Pest 
Creditor, weil er gibt. — Hingegen wird H.Blau debitirt an 
Sensarie-Conto für die Courtage. Ferner sind im W.-N.- 
Bnch die Wechsel zu numeriren und an D.-S. die Wechsel 
einzutragen. Im S.-B. ist H. Blau im Haben zu erkennen 

2* 
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für die ganze Summe mit fl. 4510.06 unter heutiger Seadens, 
da die Devisen auf den heutigen Tag berechnet sind. — 
Die Courtage buchen wir ins Soll. 

Für seine Ziehung belasten wir ihn durch die F.-N. za 
Gunsten des Accepten-Conto^s, weil wir die Tratte seiner Zeit 
acceptiren nnd einlösen müssen, indem wir sagen: 

H. Blau in Fest an Accepten-Conto 

für seine Tratte O/M. Springerp. 2/11. fl. 1800.-. 
H. Blau ist im Soll des S.-B. für die Tratte zu belasten; im 
Accepten-Buch ist die Tratte in Eingang der Vormerkung zu 
bringen und im Verfall-Buch ist sie vorzumcriLen ; ebenso 
ist das Domicil H. Blau's vorzumerken, wofür wir ihn jedoch 
einstweilen nicht belasten. 

4. Wird eine Noth-Adreseevon Ardoin Fils & Comp, in 
Paris von 

fl. 2000. - 0/ B. Grtinhut per heute präsentirt, 
die wir znzüglich der Protestkosten mit 

fl. 3.10 von dem Inhaber M. Löyenthal einlösen 
nnd an Ardoin Fils & Comp, einsenden. 

C.-B. im Haben per Ardoin Fils & Co. und zwar: 
Conto loro, da es unsere Valuta ist und wir Commissionäre 
sind, für die ganze Summe mit fl. 2003.10. — S.-B. Ardoin^ 
Fils im Soll des Conto loro, das wir eröfiEhen, belasten. 



5* Kaufen von Wiener Wechslerbank p. Teveles 
auf L. Trapp in London £ 702. 6/6. 
3 Monate ddo. li 111 fl. 7795.S1. 

C.-B. im Haben per Devisen-Conto, W.-N. und D.-S. 

6. Verl^aufen an G. W i e n e r hier gegen bsyar die 

50Fä8schenPetroleumNtto.Pfd.ll840.40äfl.l5 fl. 1776.— 
ab 2 Vo Sconto „ 36.62 

fl. 1740.48 



C.-B. im Soll an Waaren-Conto für verkaufte Waaren. 
C.-B. im Haben per Discont-Conto för den Sconto- Ab^ag. 
W.-B. in Ausgang in der Abtheilung idr Petrolemm. 



7. l^nkassirung des heute falligen Wechsels a/ 

M: Körner in Wien per fl. 631.99. 
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C.-B. im Soll an Wechsel-Conto, W.-S. in Ausgang 
bringen, im Verfallbach ansstreichen. 

6. Trassire auf Ardoin Fils & Co. in Paris 

Fr<^ 5000.— 8 Tage ddo. und verkaufe dieses 

Appoint bei Wiener Wechslerbank wie folgt: 

Pres. 5000.— auf Paris per 16 Aug. 

„ 58 33 5 % Zinsen in 84 Tagen 

Frcs. 5ü58.a3 ä 44 fl. 2225:67. 



C.-B. im Soll an Ardoin Fils & Comp. Conto mio, 
da sie meine Commissionäre sind, mithin meine Bechnimg bei 
ihnen in ihrer Valuta. 

• Wir wollen zur eingehendsten Erklärung diesen Fall, 
dem sich verschiedene analoge oder ähnliche Qesch&ftsfäUe 
anreihen, detaillirter besprechen. 

Wir ziehen auf Ardoin Fils & Comp, einen Wechsel 
in ausländischer Valuta, mithin eine Devise, daher sollten 
wir sagen: 

Devisen-Conto an Ardoin Fils & Co. f&r meine Tratte etc. 

Nun remittiren wir die Devise an Wiener Wechsler* 
bank, was zu folgender Buchung veranlasst: 
Wr. Wcchslerbank an Devisen- Conto, f&r meine Remittirung. 

Die Wiener Wechslerbank gibt uns den Betrag hief&r 
wieder haar, daher: 

Cassa-Conto an Wiener Wechslerbank. 

Wir sehen sofort, dass wir die gleichen Conten mehr- 
mals bringen, und zwar als Debitor und Creditor; so ist das 
Devisen-Conto Debitor f&r die empfangene Devise, und gleich 
darauf Creditor f&r die Lieferung dieses Ausländer- Wechsels. 
Eben so ist dieses der Fall mit der Wiener Wechslerbank. 

Wir können, ohne nur irgend einen Verstoss zu be- 
gehen, derlei durchlaufende Posten ganz übergehen, was wir 
dadurch erreichen, wenn wir ins Auge fassen, wer eigent- 
lich direct empfängt, — in unserem Falle die Casse, und wer 
direct beruht, — hier Ardoin Fils & Comp. 

Dadurch erhalten wir mit Umgehung der Vielschreiberei 
erstere aufgestellte Buchung: 

Cassa-Conto an Ardoin Fils & Comp., Conto mio. 
Im Salda-Conti-Buch sind Ardoin Fils & Comp, auf Conto 
nfto in erkennen mit Scadeni^des Wechsels und in fremder Valuta. 



S. Erlege bei der Qiro-Abtheilnng der österr. 

Ctedit-Änstalt fl. 2000.—. 

■ • 
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C.-B. im Haben, S.-B. die Österreichisclie Credit- Anstalt 
belasten. 

8. Wnd mir die Tratte H. Blau in Pest 0/ M. Springer 
in Wien per 2. November von M. Springer zur Accep- 
tation vorgewiesen. 

Im Accepten-Buch in der Anmerkungs-Colonne die 
Acceptation vormerken. 

9. M. Budge in Frankfurt a. M. remittirt mit Brief vom 8, 
zur Gutschrift Valuta per Verfall 

ü. 1689.99 per 1. September a/ S. Schlesinger, 
, 1430.10 per 19. „ „. A.Pfeifer & Söhne, 

„ 2890.— per 16. October „ A.Pfeifer & Söhne. 

fl. 6010.09 per Wien 

und ersucht uns, ihm 1000 Ducaten zu senden. 
Erkenne M. Budge für die Wechsel Valuta 
per Verfall und belaste ihn für Stempel mit., fl. 7. — . 

P.-N. Wechsel-Conto an M. Budge, Conto suo» — 
W.-N.-B., W.-S., S.-B. auf Conto suo dem M. Budge Gut- 
schrift ertheilen im Haben mit der Scadenz der Wechs^ 
Für den Stempel belasten wir ihn durch Prima-Nota, indeai 
wir sagen: 

M. Budge an Spesen-Conto, 
weil wir die Stempel vorräthig haben. — Saldo-Conti-Buch 
belasten wir M. Budge f&r die Spesen im Soll. 

9, Discontire bei der Wr. Wechsler b. folgende Bimessen: 
fl. 1810.30 per 12. August a/Karl Grüne, TageS Nr. 54 
„ 1950.10 per 15. „ „ R. Bauer, „ 6 „ 117 

fl. 5760.40 per Wien Nr. 171 



pe] 

70 



3.33 7 % Escompte 



fl. 3757.07. 



C.-B. Soll an Wechsel-Conto für discontirte Wechsel, 
C.-B. im Haben per Discont-Conto, für Escompte. W.-S. in 
Atisgang bringen. V.-B. die Betr&ge dieser Wechsel au«- 
Btreichen« 

9. Kaufe per Teveles von Wiener Wechsler- 

bank 500 Stück Ducaten a 5.83 fl. 2665.— 

manco 1 V4 - • • » 6.6$ 

fl. 2658.34 
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Von M. Beitzes 403 Stück Ducaten )i 5.33. . fl. 3132.— 

manco IVs „ 6.— 

fl. 2126.— 

C.-B. Haben i^r Münzen - Conto, für gekaufte Münzen, 
Bf.-B. in Eingang. 

^. Gebe an M. B ad g e Abrechnung über beorderte 
und ihm gesandte Dacaten 

1000 Stück Dacaten ä 5.34 fl. 5340.—» 

ab manco 2% „ 12.68, 

VI % % Coartage ^ 2.66 

fl. 5328.98. 

P.-N. M. Budge an Münzen-Conto nnd an Sensarie- 
Conto. M.-B. in Ausgang. S.-B. M. Bndge belasten. 

lOu C. Popper präsentirt mir mein heate falliges Accept 
per fl. 1500 zur Einlösung. 

C.-B. Haben per Accepten-Conto. Accepten-Buch im 
Anagang der Vormerkung. V.-B. den Betrag ausstreichen. 

12. Jac. Fleischmann in Wien ertheilt nachstehende 
Factara über von ihm gegen mein 3monatliche8 Accept 
gekaufte Schafwolle: 

Wien, 11. August 1873. 

Factara 

für Herrn Alfred Otto in Wien 
über gelieferte 



J. F. 



624/73 



50 Säcke Schafwolle Einschar, 
Brutto Pfund 8742, Tara 1500, 
Netto Pfund 7242 a fl. 115 ... 



8328 



30 



Acceptire seine Tratte auf mich 0/ österr. 
Credit-Anstalt per 11. November fl> 8328.80. 
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F.-N. Waar^-Conto an Jakob Fleisch mann. — 
W.-B. in Eingang anf Abtheilnng Schafwolle, S.-B. Jakob 
Fleiichmann anf Conto pro diversi erkennen« — P.-N« 
Jakob Fleischmann an Acccpten-Conto. — A.-B. Da» 
Accept eintragen. S.-B. Jakob Fleischmann belasten^ 
V.-B. Den Betrag vormerken. — Wir könnten für diesen 
Fall anch sagen: Waaren -Conto an Accepten-Conto mit Um- 
gehung des Jakob Fleischmann.^ wir wollen jedoch diese« 
Mal die Bnchnng dnrch Conto pro dirersi w&hlen. 

14* Bemittire an M. Budge in Frankfurt a. M. 

Südd. fl. 2000.— per aO. August, Tage 76, Nr. 1520 
» „ 2000.— „ 10. Septbr., » 65, » laOO 

» » ol". — „ 1". ,, jy ÖD, y 4oli 

Südd. ti. 4819.— per Frankfurt a. M. Nr. 3279 

» „ 36.26 4% Zinsen 

Südd. ti. 4»öö.26 k'94 fl. 4564,10. 

F.-N. M. Budge in Frankfurt a. M., Conto mio, weil 
fremde Valuta und er'Commissionftr ist, an Devisen - Conto 
S.-B. M. Budge belasten. D.-S. in Ausgang bringen. Y.-B, 

die Beträge ausstreichen, 

i. . 

15* Behebe aus der österr. Credit-Anstalt ii. 2000.-- 



C.-B. im Soll. S.-B. Die österreichische Credit-Anstalt 
im Haben erkennen. 



!&• Löse das Domicil H. Blau in Pest von 

Th. Breites hier ein mit fl. IfOO.— . 



C.-B. im Haben per-H. Blau, S.-B. denselben belasten^ 
y.-B. ausstreichen. 



15. In Folge Ansuchen L. Trapp & Comp, in London 

Erolongire ich sein Accept per £, 250. ~ bis 16. October. 
^e Zinsen vergütet er bei Einlösung seines Acceptes. 

Merke die Prolongation in der Anmerkungs - Colonne 
D.-S. vor, ändere die Verfallzeit im V.-B. um. 

17. Leihe an C. Fromme hier fl. 1000.— 

und gebe ihm ein^ Cheque auf Österr. Credit- 
Anstalt. 



P.'H. C. Fromme an Oeterreichiache Credit -AniUtlt. 
S.-B, C. Fromme etat Coato pro diver«! belasteii, Credit'' 
Alulalt im Haben erkennen. 

U. Behebe aas der österr. Credit-Anstalt. fl. 5000.— . 

Zu behandeln wie jenen Fall unterm Ib. ds. 

19. Eftofean der Börae durch TereleB nnd be- 
ziehe von Wiener Wechelerbaiilc : 
50 Stfick Frauco-AuBtria-Actien 

Nr. 200/49 k 82 fl. 4100.— 

5% Zinsen vom 1. Jänner ä. 4000, 

S!28 Tage - 126.67 

fl. 4226.67. 

' Effecten -Zinsen' 



20. A. Lejdemann & Comp, in New-Caatle senden zani 
comnugsconBweisen Terkaöf folgende Waaien und er- 
tbeilen folgende ConsignationB-Factni'a: 

New-Cäetle, 14. Angoit 1873. 

Oousignationi-Factvra 

für 

Herrn Alfred Otto in Wien 

aber Tuten bezeichnete Waaren. welche wir für niuer« 

BechDoug ond Gefahr per Dampfer „Grecian", Capitain 

Saliebarg, an Herrn Escher in TrieBt verladen haben. 



I I vainia per oeaie laiir «i • 
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Die Verbuchang and Verrechnang dieses Falles werden 
wir erst nach Erhalt der Waare vornehmen. 

21. M. Braun erlegt baar fl. 4000.— 

and ersucht für ihn ü. 5.00 ungar. Grundentlastungs- 
Obligationen an der Börse zu kaufen, wenn ich a 79 
ankomme. 

üeberlasse ihm meinen eigenen Vorrath und ertbeile 
ihm Abrechnung wie folgt: 
fl. 5000 ung. GrundentL-Oblig. Nr. 16718/22 

a fl. 79 fl. 3950.- 

Zinsen von C.-M. fl. 5000 in 110 Tagen fi. 80.21 

ab 77o Steuer , „ 5.61 , 

^ 74.60 

fl. 4024.60 

Vi **/oo Courtage fl. 2.01 

ViVo Provision , 10.06 

^ 12.07 

fl. 4036.67. 

C.-B. Soll an M. Braun. 8.-B. Conto pro divers! 
Haben fELr Zahlung. — P.-K. M. Braun an Effecten-ConfeOt 
an Efifecten-Zinsen- Conto, an Sensarie-Conto und an Pro- 
visions - Conto. S.-B. Conto pro diversi Soll. E.-S. in 
Ausgang. 

22. Erlege bei der österr. Credit-Anstalt 
Nacmnittags baar fl. 40OO. — . 

C.-B. Haben. S.-B. Soll, Scadenz per 23. August wegen 
des Erlages am Nachmittag. 

2S. H. Blau in Pest remittirt mit Brief vom 22. da. seiiM 
Tratten 3 Monate ddo. 
fl. 1000. — auf J. Steiner per 30. August, 
^ 1000. „ P. Stricker „ 2. Septemher, 
, 899.10 „ Franz Miller» 15. September, 

fl. 2899. IJ per Wien 

und ersucht um eine Bank-Anweisung per fl. 1500. — . 
Schreibe ihm obige Wechsel per Scadenz gut und be- 
sorge VQU der Nationalbank die gewünschte Bank-An* 

Weisung, wofür ich ihn mit fl. 1500. — 

zuzüglich bezahlte Provision » — .45 

belaste. 
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P.-N. Wechael- Conto an H. Blau. W.-N.-B., W.-ß., 
S.-B. Für Bank- Anweiffang C.-B. Öaben per H. Blau, 8.-B, 

2L Erkenne H. E scher in Triest für seine Spesenrechnnng 
über die Chlorkalk-Sendung von A. Lejdemann 
& Comp, in New-Castle. 

Triest, 22. August 1873. 
Herra Alfred Otto in Wien 

Spesenrechnung 

über folgende Partie Chlorkalk von Sendung A« L ey do- 
rn an n & Comp, in New-Castle per Steamer ^Grecian" mit- 
telst Bahn nach Ihrer Ordre^ franco Zoll nach Wien gesandt. 



L. A. C, Nr. 1/79, 79 Fässer Chlorkalk Sporco- 
Pfund 40506 Wr. G. 

Spesen: 

Lichtenschiff, Leistung, Wachen 40 kr. per Fass . . 

Oeffentliche Wage 1% kr. per Z.-Ctr. 45367 

Empfang, Tagelöhne, Mauth- Ausfuhr 10 kr. per Z.-Ctr. 

Beparatur 30 kr. per Fass 

Mauth-Spesen 3 kr. per Z.-Ctr 

Zoll eff. 694.04 a 12OV2 

Stempel, Briefporto etc 

Meine Provision 10 kr. per Fass 



fl. 



31 
6 

45 

23 

13 

836 

1 

7 



^m 



kr. 



60 
80 
37 
70 
61 
3^ 

90 
30 



P.-N. A. Leydemann & Comp. Commissions-Conto 
an H. Es eher. Commissions-Scontro in Eilngang. S.-B., 
Bscher auf Conto pro diversi erkennen. 

24. Bemittire an A. Lejdemann & Comp, in New-Casü« 
auf L. Trapp & Comp, in London 
£ 702. 6- 6 per 5. November 
y, 1. 511 3 V2 % Zinsen in 19 Tagen 

£ 703.12- 5 ä 112 fl. 7880.66. 

P.-N. A. Leydemann & Comp., Conto mio an 
Devisen-Conto, S.-B., D.-S., V.-B. 
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26. Verkaufe an S. Treu die vorräthigen 200 Silber- 
Einguldeüstücke ä fl. 110 fl. 220.-. 

C.-B. an Münzcn-Conto. M.-B. in Ausgang. 

■ I 111 ■■■■■■ I ■ II I W — ^^i^ ^ ■ ■ ^ ■ ■■ 11 ■ ■ III I I U I« I ■■■-■II MM I ■■ ■ I I » M^^— i^M^^P^^ 

26w Bezahle Fracht und Zufuhr auf die Chlorkalk-Sendung 
Leydemann fl. 649.29. 

C.-B. Haben per A. Leydeniann & Comp. Com- 
missions-Conto im Commissionfl-Baoh in Eingang. 

Die* 79 Pässer Chlorkalk werden gewogen und cal- 
culirt, wobei sich folgendes Besultat ergibt: 

Calculation 

über 79 Fässer prima Chlorkalk Ton Sendung Leyde- 
mann & Comp, in New-Castle. 

Gewicht nach hiesiger Wage. 
Brutto Pfund 40500, Tara Pfd. 4112, Netto Pfd. 36388. 

Facturen-Betrag £ 311.4-7 ^111 fl. 3454.W 

Spesenrechnung von H. Escher ^ 966.30 

Fracht, Streifspesen, Abwäge etc „ 649i9 

ti. 5070.23. 
Es calculirt sich demnach 1 Ctr. Chlorkalk im Wi^er 
Gewichte auf fl. 13.93. 

Ich theile dieses Eesultat A. Leydemann & Comp, 
mit und gebe ihnen meine Spesenrechnung per 
fl. 966.90 Valuta a2. August 
^ 649.29 „ 28. „ 
zur Gutschrift auf. 

Im Calcnlations-Bnch die Waaren eintragen und cal- 
cnliren. Commissions-Scontro : Das Gewicht etc. der Colli 
eintragen, jedoch den Preis und Betrag nicht, da wir noch 
sieht Wimen, wie theuer wir die Waare verkaufen. 

Für die ertheilte Spesenrechnung P.-N. A^ Leyde- 
mann & Comp. Conto loro an A. Leydemann Commiss.* 
Conto; im Commiss.-Scontro in Ausgang; im S.-B. Leyde- 
mann belasten« 

8p. Incasso des heute fälligen Wechsels A/ 

S. Steiner mit fl. 1000.—. 

C.-B. im Soll an Wechsel-Conto, W.-S. in Ausgang 
bringen, im V.-B. ausstreichen. 
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81. Bezahle an Comptoiristen-Gehalten fl. 90.— 

^ »für Stempel, Porti etc. laut Büchel. „ 15.15 

,f „ n Sensarie an Teveles „ 5.— 

, Entnelune für meinen Hausbedarf „ 100. ~. 

» ' — - — • ■ • ■ — ■ . . 

Für sämmtliche 4 Fälle. C.-B. Haben und zwar: für 
die Gehalte benützen wir das Salair-Conto, für Stempel etc. 
das Spesen-Conto, für Sensarie das Sensarie-Conto, für Zah- 
lung an Hanshaltung den Hanshaltungs-Conto. 

Wir sind nun am Schlüsse des ersten Geschäfts- 
monates angelangt, daher wir zu den Monats-Abschluss- 
Arbeiten schreiten. 

Vorerst addiren wir im Cassabuche die Soll- 
seite, welche Addition die Summe von fl. 50624.57 
ergibt, aodann summiren das Haben, 
wodurch wir den Betrag von . . . ,, 49220.67 

erhalten. Ziehen wir die Haben-Summe 
von der Soll-SummOs ab, so erhalten wir 
einen Unterschied von fl. 1403.90. 

Diesen Unterschied, Saldo genannt, stellen wir 
auf die Habenseite ein und schliessen das Cassabuch 
ab. Nach erfolgtem Abschlüsse tragen wir den Cassa- 
bestand (Saldo) auf den neuen Monat vor. 

Ist diese Arbeit beendigt, schliessen wir die 
Prima-Nota ab, addiren die in letzter Colonne hin- 
aosgestellten Beträge, schreiben die Endsumme unter 
den Additionsstrich und ziehen einen Abschlussstrich. 

Sodann beginnen wir mit dem Eintragen in das 
Journal oder Sammelbuch, in welchem Buche, wie 
bereits am anderen Orte näher besprochen wurde, 
wir die Posten aus der Prima-Nota und dem Cassa- 
buch zusammenziehen, um solche aus dem Journal in 
gedrängtester Kürze in das Hauptbuch übertragen 
zu können. 

Wir beginnen mit der Prima-Nota. 



80 

Die ersten beiden Posten: 10 Debitoren an 
Bilanz-Conto und Bilanz-Conto an 4 Creditoren, baben 
wir uns scbon nrsprün^eh joomalartig aufgestellt, 
daber wir diese beiden Prima-Nota-Ansätze in der 
gleichen Weise in das Journal tibertragen. 

Im Journal setzen wir vor die Datum- Colonne 
regelmässig das Beziehungs - Folio von der Prima- 
Nota, um den Fall wieder rasch auffinden zu können, 
dagegen schreiben wir als Bestätigung der erfolgten 
üebertragung und zum Zwecke des Nachschlagens 
das Beziehungs - Folio von dem Journal in die 
Prima-Nota. 

Nun kommen wir zum nächsten Prima-Nota- 
Posten: Devisen-Conto an H. Blau, welchen wir, 
da das Devisen-Conto . nur ein Mal als Debitor und 
auch H. Blau nur ein Mal als Creditor in Verbin- 
dung mit dem erstgenannten Conto vorkommt, in con- 
former Weise übertragen. 

Der nächste Debitor ist H. Blau, welchen wir 
an die Spitze stellen, um alle seine Creditoren zu- 
sammen zu sammeln. Wir sagen daher: H. Blau 
an ... . Creditoren, lassen den Raum frei, um die 
Zahl der Creditoren später einzusetzen, und beginnen 
mit dem ersten Creditor des H. Blau. Dieser ist 
das Sensarie-Conto, welches nur ein Mal in Verbin- 
dung mit H.. Blau in dieser Weise vorkommt, da- 
her wir ihn gleich hinaussetzen. Würde das Sensarie- 
Conto als Creditor in Verbindung mit H. Blau 
mehrfach vorkommen, wie z. B. Journalseite 3 das 
Wechsel-Conto bei dem Cassa-Conto, so müsste be- 
sagtes Conto vor der Colonne so lange zusammen 
gesammelt werden, bis es vollständig erschöpft ist; 
dann erst kommt die Summe in die innere Colonne. 
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Nachdem nun der erste Greditor des gewählten 
Debitors übertragen ist, gehen wir zun zweiten 
Creditor, in unserer Prima-Nota das Accepten-Cönto. 
Wir untersuchen, ob es in Verbindung mit H. Blau 
mehrmals vorkommt, finden jedoch, dass dieses nur 
ein Mal der Fall ist, deshalb wir dieses Conto gleich 
in die innere Golonne übertragen. So verfahren wir, 
Ms alle Greditoren und Debitoren zusanmien ge- 
sammelt sind, addiren dann die innere oder Sanmiel- 
Colonne, setzen die Summe sämmtlicher Posten in die 
äussere oder Summations-Colonne ein und ziehen einen 
Abschlussstrich, in derselben Weise wie bei einem 
Prima-Nota-Posten. 

Wir gehen mit unserer Arbeit weiter, bis sämmt- 
Hohe Prima-Nota-Posten in das Journal übertragen 
sind, hernach addiren wir das Journal und die Summe 
s&mmtlicher Posten muss gleich sein der Additions- 
Smnme in der Prima-Nota. Ist diess beendigt, be- 
ginnen wir mit dem Joumalisiren des Cassabuches, 
indem wir zuerst das Soll des Gassabuches, nämlich 
die Greditoren übertragen. 

Wir sagen daher: Gassa-Gonto an ... . Gre- 
ditoren und sammeln die sänmitlichen Greditoren, 
d. h. alle im Soll der Gassa gebuchten Posten 
zusammen. 

Wir beginnen mit dem Bilanz-Gonto, der jedoch 
rm ein Mal vorkommt, daher wir den Betrag gleich 
in die Sammel-Golonne stellen; dasselbe gUt vom 
Discont- und Waaren-Gonto. — Der Wechsel-Gonto 
hingegen kommt wiederholt vor, daher wir die Be- 
träge vorerst vor der Golonne zusammen ziehen, 
dami erst setzen wir die Smnme in die Sanmuel- 
Colonne. 



: 
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Nun gehen wir wieder zurück zu dem dem 
Wechsel-Conto folgenden Creditor, d. L die österr, 
Credit-Anstalt, welche wir in gleicher Weise behandeln 
und so fortfahren, bis das Soll der Oassa tibertragen 
ist. Nun addiren wir diese übertragenen Post^, 
setzen die Sunune, welche (wenn kein Saldo-Vortrag 
vorhanden ist) mit der Soll-Addition des Cassabuches 
stimmen muss, in die Summations- oder äussere 
Oolonne und begpnen mit der Joumalisirung des 
Haben der Cassa, indem wir sagen: 

.... Debitoren an Cassa-Conto. 

Das Verfahren ist das nämUche, wie beim Soll 
<Jes Cassabuches. Sind sämmtliche Haben-Posten tiber- 
tragen, so muss die hinausgestellte Addition mit dem 
Haben des Cassabuches, abztiglich des zum Abschlüsse 
•eingestellten Saldo's, wieder stimmen. 

Sind alle Bticher joumalisirt, addiren wir das 
Journal selbst und beginnen mit dem Uebertragen in 
das Hauptbuch aus dem Journal. 

unser erster Journal-Posten lautet: 
10 Debitoren an Bilanz-Conto. 

Das Bilanz-Conto wird im Haben erkannt für 

die ganze Summe mit fl. 14002.27 

und jeder einzelne der 10 Debitoren 
wird im Soll debitirt ftir seinen Antheil, 
so das Wechsel-Conto ftir seinen Be- • 

trag mit fl. 4392.39 

das Devisen-Conto mit . . , . . „ 2811.98 
nnd so fort 

Hierauf gehen wir zum zweiten Journal-Posten 
und belasten wieder das Bilanz-Conto im Soll ftir die 
ganze Summe mit fl. 44002.27 und erkennen dagegen 
jeden einzelnen der 4 Creditoren für seinen Antheil 
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«ad zwar: Das Accepten-Gonto mit fl. 3000 im Haben, 
M. Budge mit fl. 14 n. s. w. 

Bezüglich des Conto mio, wie bei Ar do in Fils 
A, Comp., ist zu bemerken, dass der ausländische 
Betrag mit Frcs. 695.10 in die innere Colonne kommt, 
dagegen die Inländer- Valuta in die äussere. 

Im Hauptbuche setzen wir nach der Datum- 
Colonne in die Beziehungs-Colonne die Pagina-Zahl des 
Journals, während wir beim Journal-Posten das be- 
treffende Folio des Hauptbuch-Conto's beifülgen.. In 
die Colonne vor dem Betrag kommt das Beziehungs- 
Fofio vom Gegen-Conto. 

Sind sämmtliche Journal-Posten in das Haupt- 
buch ttbertragen, schreiten wir zur Aufnahme der 
Bihmz, welche wir vorerst auf ein Blatt Papier her- 
ausziehen, das wir wie das Bilanzbuch rastriren. Erst 
bis die Bilanz stimmt, schreiben wir solche in d^ 
Bilanzbuch ein. 

Wir addiren alle Posten eines jeden einzelnen 
Conto's des Hauptbuches sowohl im Soll wie im 
Haben, und schreiben die Summe der Soll-Posten in 
die SoU-Summen-Colonne der Bilanz unter Benennung 
des betreffenden Contos, hingegen die Summe der 
Haben-Posten in die Haben-Summen-Colonne. Haben 
wir nun die Soll- und Haben-Summen der einzelnen 
Conten in die Bilanz eingetragen, so addiren wir 
wieder die Soll- und Haben-Colonne des Bilanz- 
Auszuges, welche beide Summen nach den Seite 9 
bezeichneten Gründen vollständig stimmen und dieselbe 
|: Zifferzahl liefern müssen, welche die Journal- Addition 
ausweist 

Sollte dies nicht der Fall sein, so hat sich bei 
dem üebertragen vom Journal in das Hauptbuch 
oder IQ dem Bilanz-Auszuge ein Fehler eingeschüchen, 

Parth, HandelswUsenschaften V. 2. 8 
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d^ wir erairen müssen, und zwar entweder durch 
Pnnctiren des Journals mit dem Haaptbnche oöjn 
durch Bevidirong des Auszages aus dem Hauptbache 
und Einstellung in die Bilanz. 

Stimmt hingegen die Bilanz, so ermitteln wir 
aus den einzelnen Summen jedes Conto's den Saldo, 
nämlich den Unterschied zwischen der Soll- und 
Haben-Summe, und setzen den sich ergebenden Rest 
in jene Saldi-Golonne, wo er seines Ursprunges halber 
hingdiört 

Der Capital-Conto weist im Haben der Summen- 
Colonne fl. 40686.60 aus, während die SoU-Golonne 
leer ist; es ergibt sich daher &n Saldo von 
fl. 40686.60, den wir ins Haben der Saldi-Colonne 
bringen. Bei dem Bilanz-Gonto sind beide Summen 
gleich hoch, weshalb gar kein Saldo restirt — Die 
Summe des Wechsel-Gonto's hingegen ist im Soll am 
fl. 7909.19 grösser, als jene im Haben; wir setzen 
diesen Unterschied (Saldo) auch ins Soll der Saldi- 
Colonne, da er von der Soll-Seite abstanmit 

Sind sämmtliche Saldi ausgerechnet und ein- 
gestellt, so addiren wir beide Saldi-Colonnen,^ deren 
Summen selbstverständlich wieder ganz gleich sdn 
müssen. Nun vergleichen wir, ob sich nicht zwischen 
den einzelnen Conten ein Fehler eingeschlichen hat; 
so überzeugen wir uns, ob die Saldi des Cassa-Conto's, 
des Wechsel-Conto's, Tratten-Conto's etc. mit den Hilfe- 
büchem übereinstimmend sind. Wir summiren z. B. 
die Eingangseite des Wechsel-Scontro's, ziehen davon 
die Summe des Ausganges und es restirt uns der 
Wechselvorrath, welcher mit dem effectiven Vorrathe, 
im Portefeuille und mit dem Wechsel-Conto genau 
übereinstimmen muss. 
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Das abgeschlossene Gassabach weisst ohnedies 
den Saldo aus, während wir hingegen bei den 
Personen-Gonten die Saldi im Salda-Gontobnche er* 
mittein. 

Haben wir ons von der Richtigkeit der Ein- 
tragongen and der Uebereinstimmang der Saldi mit 
den Hil&büchem nnd Scontri überzeugt und etwaige 
Differenzen richtig gestellt, so haben wir die Monats- 
Arbeiten vollendet. 



8epte]iiberlS7 3. 

h Incasso der hente fälligen Eatan auf 

S. Schlesinger per fl. 1689.99 

2« Licasso der heute falligen Baten auf 

B. Stricker per „ 1000.— 

C.-B. Soll, W.-S., V.-B. 

r II — i - 

2L Verkaufe au Jos. Licht necker hier gegen , 
sein Smonatliches Accept Netto Pfd. 17660 
Caolin a fl. 3 fl. 529.80. 

P.-N. Wcchsel-Conto an J. Llchtnecker, W.-N.-B. 
W.-S., V.-B., W.-B. 

i. Ertheilo an Ardoin Fils & Comp, in Paris Buch- 
auszug ihrer Bechnung, laut welchem ich sie 
für 6 % Zinsen von Nr. 601 mit. . . fl. 10.02 
„ V4 °/o Provision de fl. 2008.10. . „ 5.— 
„ Porti mit „ — .38 

fl. 15,40 

belaste, übertrage den sich ergebenden Saldo de fl. 2018.50 
von Conto loro auf Conto mio, berechnet zum Vista 
Gours von 43.43. Frcs. 4647.71. 

Erkenne siCs auf Conto mio für 4 % Zinsen 

von Nr. 1136 mit ^ Pres. 12.62 

berechne den Saldo dieses Contos per „ 1060.01 

mit 28 kr. südd. Währ, per 1 Frcs., mithin südd. fl. 494.40 
wofür ich ihnen meine Tratte auf M. Budee 

in Frankfurt a/ M. 8 Tage dato einsende. 

Zur Verbuchung in hiesige Colonne 94 . . . fl. 464.98. 
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• 

P.-N. Ardoin Fili« Conto sno an Zinsen-Conto, an 
FroYisionen-Conto^ an Spesen-Conto. Dann Ardoin Fils, 
Conto mio an Ardoin Fils, Conto loro. Zinsen-Conto an 
Ardoin Fils & Comp., Conto mio. Ardoin Fils, Conto 
mio an M. Budge^ Conto mio. S.-B. 

h» Beauftrage M. Bndge in Frankfurt a. M. für meine 
Bechnang £, 400 mittlere Sicht auf A. Leydemann 
& Comp, in New-Castle zn ziehen und mich zum 
günstigsten Course dafür zu erkennen. Accreditire 
M. Budge bei A. Leydemann & Comp, mit £ 400. 

Correspondenzfall. 

6. C. Fromme bezahlt seine Schuld mit... fl. 1000.— 
nebst 7 % Zinsen in 20 Tagen „ 3.89 

fl. 1003.89. 

■ ■■II !■ 1 ' I ■ .... ■ « 

C.-B. Soll an C. Fromme, an Zinsen-Conto. S.-B.^ 
Carl Fromme mit fl. 1000 erkennen. 

0. Discontire mein Accept per 10. September 
Ton C. M. Stern a 7 7o 

fl. 1500.— 

„ 1.17 Discont 7^lo ab 

— — — fl. 1498.88. 

C.-B. Haben per Accepten-Conto für Einlösung des 
Acceptes. C.-B. Soll an Discont-Conto für 7 % Diseont, 
A.-B., V.-B. 

7. M. Springer hier, erlegt für Rechnung des 

H. Blau in Pest fl. 2000.—. 

C.-B. Soll an H. Blau, S.-B. 

• — 

7. Wird mir eine k vista Tratte des H. B 1 a u , Ordre 

C. Fromme ohne Aviso per fl. 600.— ► 

zur Zahlung präsentirt, welche ich honorire. 



C.-B. Haben per H. Blau, S.-B. 
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9. M. Badge in Frankfurt a. M. ^bt mir mit 
Brief vom 7. ds. Abrechniing üoer seine Zie- 
hung auf A. Leyd^mann & Comp. inNew- 
Gastle wie folgt: 
£, 400.—/— per 7. October 
^ — ,14/ 8 3 % Discont per 22 Tage 

£ 399. 5/ 4 ii 117*78 k. S SÜdd. fl. 4606.22* 

Zur Verbnchung in österr. Colonne ä 94 . ,' fl. 4414.58. 

P.-N. M. Budge^ Conto mio an A. Lejdemanii 
^ Comp., Conto mio. S.-B. 

10. Verkaufe gegen baar anJos. Voigt & Comp, 
die Commissions-Waare von A. Leyde- 
mann & Comp. 79 Fass Chlorkalk Brutto 
Pfund 405000, Tara Pfund 4112, Netto Pfd. 

36388 a fl 14% fl. 5276.26. 

Die Hälfte gibt mir J. Vogt & Comp, baar, — die 
Hälfte in seinem 3monatlichen Accepte. 

■ ■ ■ ■ I 

Diesen Fall könnten wir durch die P.-N. fCLhren, indem 
mit sagen: 

Jos. Voigt & Comp, an A. Lejdemann 
& Comp. Commissions- Conto f&r Verkauf fl. 5276.26 

Wechsel-Conto an Jos. Voigt & Comp, 
ftr deren Accept f&r die Hälfte des Betrages .. • ^ 2638.13» 

Cassa-Conto an Jos. Voigt & Comp, 
ftr Zahlung .^ , 2638.1S 

In diesem Falle müssten wir auch Jos. Voigt & Comp, 
im Saldo-Contobuch belasten und erkennen. 

Wir buchen schneller, wenn wir sagen: ^ 

C.-B. Soll an A. Leydemann & Comp. Com- 

miss.-Conto, f&rVerkauf an Jos. Voigt & Comp. fl. 5276.26, 
und C«-B. Hahen per Wechsel-Conto für Accept 

Jos. Voigt & Comp, per „ 2688.18. 

Gommissions-Scontro in Ausgang, W.-N., W.-S., V.*B. 

11. Ertheile an A. Leydemann & Comp, in 
Verkaufsrechnung über 79 Fässer Chlorkalk 
Brutto Pfund 40500, Tara 41 12 Pfund, Netto 

Pfund 36388 ä fl. UVa fl. 6276.25 

^y« % Commission und del credere „ 184.67 

fl. 5091.59 

wofür ich ihn auf seine Bechnung valut per heute erkenne. 
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P.-N. A. Lejdemann & Comp. Commissioiu-Coiito 
an A. Leydemann St Comp. Conto sno. 

Da wir das Commissions-Conto frOher f&r den Verkauf 
erluumten, mnss es nnn belastet werden; hingegen haben wir 
A. Leydemann & Comp, anf seine Bechnnng f&r den 
Erlös zu erkennen. S.-B., Commiss.-S^^ 

12, Discontire von Carl|^FrÖhlich & Sohn 

fl. 2000.— per 22. Oct. 0/. M. Körner, Tage 40 Nr. 800 

^ 8000.- per 81. „ „ „ „ , 49 „ 1470 

fl. 5000.— auf Wiea Nr. 2270 

y 44.18 7% Diacont 

fl. 4955.87. 2 

C.-B. Haben per Wechsel-Conto, C.*B. Soll an Discont- 
Conto, W.-N.-B., W.-S. 

^— ^^^»*^^^ ■ ■ 11 ^^^■^— ■■ I — ' ■■■ ■■ ■■■■■■ ■■■<!■■ ■■ I «^^»^i^— — ^ü^^^^i^M^^^ 

18. M. Budge in Frankfurt a. M. sendet looo Stück 
Napoleonsd^or, die ich ihm wie folgt berechne: 
1000 Stück Napoleonsd'orä 8.83 fl. 8830.— 
al> Vi %o Courtage „ 4.42 

— -_. fl. 8825.58 

und ersucht für seine Kechnung H. Blau in Fest 
yal. 10. c. franco fl. 950.10 zu vergüten. 

F.-N. Münzen-Conto an M. Bndge in Frankfurt a.M.y 
Conto mio, und M. Budge, Conto mio an Sensarie-Conto, 
und M. Budge in Frankfurt a/M., Conto mio an H. Blau 
in Pest, S.-B , M.-B. 

1& Der heute fällige Wechsel auf Franz Miller per fl. 899.10 

feht nicht ein, lasse Protest leviren und belaste 
L Blau für Protest-Spesen mit „ 3.10 

und gleichfalls für den Betrag des ihm retour- 
nirten Wechsels. 

P.-N. H. Blau an Wechsel-Conto, C.-B. per H. Blau 
Abr bezahlte Protestspesen, 8.-B. beide Betr&ge H. Blau zu 
Lasten bringen, W.-S., V.-B. 

16. Verkaufe an B. Haupt lOOO fl. Silber-Bente a 76 fl. 760.— 
4.2 0/^ Zinsen in 75 Tagen „ 8.75 

fl. 768.75 
Va ®/oo Courtage ^ —.38 

. fl. 769.18 
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C.-B. an Effecten-Conto, an Effecien^ZiDten-Conto, an 
8ensarie-Conto, £ff.-S. 

17. Bezahle an Giro-Abtheilung der Österreich. 

Credit-Anstalt fl. 2000.—. 

C.-B.j S.-B. 

19. Incasso des heute falligen Wechsels auf 

A. Pfeifer & Söhne per fl. 1480.10. 

C.-ß., W.-S., V.-B. 

20. Bezahle für Bechnung H. Escher in Triest 

an J. M. Löwenthal hier fl. 966.80. 

C.-B., S.-B. 

2&. Liefere an C. Fromme auf 8 Monate Zeit 
41 Fässer Kolophonium, Sporco Pfand 10610, 
Tara Pfund I06l, Netto Pfund 9549 2i eVa.- fl. 620.68 

P.-l^. C. Fromme an Waaren-Conto, S.-B., W.-B., 



. Bezahle Salair an das Personal fl» 90. — 

9 jf an Spesen, Porti etc. laut Handhüchel „ 10.91 
j» 9 / 9 die Haushaltung ^ 100.- 

C.-B. Haben wie im August. 

Wir gehen nun wieder zu den Abschlnss-Arbeiten, 
wobei wir genau so verfahren, wie im Angnst (Siehe 
Seite 29.) 

Haben wir die stimmende Saldi-Bilanz pro Sep- 
tember abgeschlossen und die Scontri mit den Saldi 
TergUchen und richtig gefunden, so schreiten wir zor 
An&ahme der Inventar, da wir mit Ende September 
das Ergebniss unseres 2monatlichen Geschäftsbetriebes 
zu erfiahren wünschen. 

Wir werden daher zu diesem Zwecke sftmmtliche 
Termdgensbestandtheile, die unsere Activa bilden, auf- 
nehmen und zwar: 
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1. Das baare Geld; 

2. die Wechsel im Portefeuille; 

3. die Münzsorten; 

4. die vorräthigen Effecten; 

5. den Waaren-Vorrath ; 

6. die Mobilien; 

7. unsere Forderungen, welche das SaldarConti uns 
ausweist. 

Die Course nehmen wir an, wie solche am 
30. September in der Durchschnitts-Cours-Colonne des 
amtlichen Cours-Zettels notirt sind, hingegen werden wir 
die Waaren zu jenem Preise in das Inventar einstellen, 
zu welchem wir dieselben am 30. September f actisch 
verkaufen könnten. 

Von den Mobilien schreiben wir 5 Procent ab 
(in der Regel nimmt man 10 Procent an). 

Sodann schreiten wir zur Aufnahme unserer 
Schulden und finden im Acceptenbuche vorgemeitt 
unsere circulirenden Äccepte und im Salda-Conti 
unsere Gläubiger. 

Die Forderungen unserer Geschäftsfreunde und 
unsere Schulden in fremder Valuta reduciren wir zum 
heutigen Durchschnitts-Course in österr. Währung. 

Sind sämmtliche Activen und Passiven ermittelt 
und berechnet, so machen wir die Aufstellung, indem 
wir gruppenweise die Activ-Posten anführen, und 
schliesslich addiren. Denselben. Vorgang beobachten wir 
bei den Passiv-Posten, welche wir gleichfalls summirefi. 

Wir halten daher folgende Aufstellung : 

Activa fl. 67235.66 

Passiva „ 25262.30 

Reines Vermögen per 30. Sept fl. 41973.36 
Früheres Vermögen per 1. Aug. „ 40686.60 

Mithin Vermehrung . . . . fl. 1286.76 
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welcher Betrag uns den Grewinn fOr die Greschäfts- 
periode liefert 

In unserem Inventarbache haben wir noch eine 
andere Aufstellung gewählt, mn dem Lernenden auch 
diese Methode vorzuführen. 

Wii' reihen daselbst unter die Passiva auch das frti- 
kere Capital an, welches der Chef in das Geschäft ein- 
gelegt und formell von dem Unternehmen zu fordern 
kat Ziehen wir nun den Saldo zwischen Activen 
md Passiven, so ergibt sich wieder ein Ueberschuss 
von fl. 1286.76 welche die Vermögens-Vermehrung oder 
den Gewinn' bilden und mit vorstehender Aufstellung 
tthereinstinmit 

Wir wissen nun das Gesammt-Erträgniss der Ge- 
schäftsperiode ; es ist uns jedoch darum zu thun, 
auch die Ergebnisse der einzelnen Geschäftsoperationen 
zu erfaliren. So wollen wir genau eruiren, wie viel 
wir bei den Effecten, Waaren, Münzen etc. verdient 
haben. ' 

Zu diesem Behufe stellen wir uns die Abschluss- 
Bilanz (siehe Formular) auf. 

In die ersten 2 Colonnen bringen wir die Soll- 
and Haben-Saldi, wie solche unsere Monats-Bilanz, 
respective unser Hauptbuch ausweist. In die beiden 
zweiten Colonnen, die sogenannten Bilanz-Colonnen, 
stellen wir jene Saldi ein, welche wir in dem Inventar 
finden, und zwar die Activ-Posten in die Soll-, die 
Passiv-Posten in die Haben-Colonne. Wir suchen nun 
den Unterschied zwischen den Saldi der beiden ersten 
Colonnen und den Saldi der beiden zweiten Colonnen. 
Jene Saldi, welche ganz übereinstimmend sind, wie 
z. B. Capital-Conto, Wechsel-Conto etc., liefern weder 
Gewinn noch Verlust Hingegen jene Inventar- oder 
Bilanz-Sal^ bei welchen wir einen Unterschied geg^i 
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öß Bach-Saldi in den beiden ersten Colonnen ^- 
mittelt haben, geben Gewinn oder Verlust, und diesen 
sich ergebenden Unterschied setzen wir, wenn er 
Gewinn ist, in die Gewinn-Colonne, und umgekehrt, 
wenn er Verlust ist, in die Verlust-Colonne ein. 

Ob der Unterschied zwischen den Saldi der 
beiden Colonnen Gewinn oder Verlust bildet, Iftsst 
sich folgenderweise bestimmen : Haben wir eine Aetihr- 
(SoU-) Vennehrung der Inventar-Saldi gegen die Saldi 
des Hauptbuches zu constatiren, so ergibt sich ein 
Gewinn; hingegen jede Activ-Verminderung Verlust 
bildet Und umgekehrt jede Passiv- Verminderung Ge- 
winn, jede Passiv-Vermehrung Verlust einbringt So 
weist z. B. das Devisen-Conto eine Activ- (Soll-) Ver- 
mehrung im Bilanz-Saldo aus gegen den ^Buch-Saldo; 
diese Vermehrung oder diesen Ueberschuss mit 
fl. 172.41, welcher offenbar Gewinn ist, setz^ wir 
Hl die Gewinn-Colonne. 

Beim Mobilien-Conto finden wir eine Activ- (Soll-) 
Verminderung, mithin buchen wir den Unterschied als 
Verlust in die Verlust-Colonne. 

Der Sensarie-Conto zeigt uns eine Passiv-Ver- 
mehrung des Hauptbuches gegen die Bilanz, welche 
&üt diesen Conto gar keinen Betrag anf&hrt, mitbin 
haben wir den ausgewiesenen Betrag mit fl. 6.73 
verdient; dagegen das Spesen-Conto eine Aetiv-Ver^ 
mindekimg des Bilanz- gegen den Buch-Saldo naoh- 
weisst, weshalb wir Verminderung oder Verlust zu con- 
statiren haben. 

In derselben Weise verfahren wir, bis s&mmt- 
Hebe Gewinne und Verluste ermittelt sind. Der Unte^ 
sdiied zwischen dem Gewinn- und Verlust-Saldo bildet 
den Netto -Gewinn mit fl. 1286.76, wdtehen wff 
zum Ausgleich in die kleinere Golonne, d. i in dit 
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Yerlnst-ColoiiiLe proyisorisch einstellen, um abschüesse^ 
za können, welchen Abschlnss wir aach sofort vor- 
Ddbmen. £benso stellen wir bei den Saldi der 
Bilaaz-Colonne den Gewinn ein und schliessen ab. 

Nachdem diess geschehen, schreiten wir zu dem 
Verlust- und Gewinn-Ausweis oder Statistik. Wir 
suchen nSmlich, wie sich der Verlust oder Gewinn 
sogar bei jedem' einzelnen Geschäftszweige gebil- 
det hat 

Diess bewerkstelligen wir, indem wir aus den 
Scontri das Ergebniss jeder einzelnen Posten be* 
rechnen. 

So finden wir, dass wir z. B. Frankfart mit 
fl. 4510.06 gekauft und mit fl. 4564.10 verkauft haben^ 
was einen Gewinn von fl. 54.04 bildet 

Kolophonium kauften wir um fl. 525.30 und ver» 
kauften mit fl. 620.68, was einen Gewinn von fl. 95.38^ 
eingebracht hat 

Die Spesen, Gehalte etc. weist uns die Monats- 
Bilanz nach, und die Specification finden wir in den 
einzelnen betreffenden Büchern. Alle specificirten Ge- 
winne, abzüglich der Auslagen, bilden nun den Rein* 
gewinn, wie wir solchen in seiner Gesammtheit er- 
mittelt haben. 

Nun haben wir im Journal die Verluste und 
Gewinne zu buchen, und belasten demzufolge den Ge- 
winn- und Terlust-Gonto für alle Verluste und erkennen 
es für alle Gewinne, indem wir sagen: Verlust- und 
Gewinn-Conto an Creditoren, Mobilien-Conto, Spesen- 
€onto etc. 

Diese Conten müssen erkannt werden, um den 
Verlust wegzubringen, und werden dadurdi zu Cre- 
ditoren, indem sie quasi den Verlust an den Gewinn- 
und Verlust - Conto abüefem. Dann sagen wir 2 
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Debitoren an Verlust- und Gewinn-Conto. Die Gontea 
müssen belastet werden, während der letztere Conto 
für die Erträgnisse zu erkennen ist Diese Journal- 
Buchung tibertragen wir in das Hauptbuch und er- 
öf&ien daselbst ein Gewinn- und Verlust-Conto. 

Der Unterschied nun auf diesem Conto bildet 
den Netto-Gewinn. 

Sodann buchen wir das Bilanz-Conto zum Zweck 
des Hauptbuch-Abschlusses. Wir debitiren diesen 
Conto für alle Soll-Posten zu Gunsten jedes einzelnen 
Debitors, der dadurch nun zum Creditor wird, und 
erkennen den Bilanz-Conto zu Lasten aller Creditoren, 
die dadurch zu Debitoren werden. 

Zuerst bilden wir die Journal -Sätze, wie: 

Bilanz-Conto an . . . Creditoren, Wechsel-Conto etc- 
und . . . Debitoren an Bilanz-Conto, Capital-Conto etc. 

Auch diese Posten übertragen wir in das Haupt- 
buch, wodurch sämmtliche Conten stimmen, und schliessea 
dieses Buch ab. 

Gleichfalls schliessen wtr jedes einzelne Hilfs- 
buch, wie Wechsel-Scontro, Materialien-Scontro etc. 
ab, indem wir die Vorräthe, wie solche unser Inventar 
nach Gewicht, Stück, Preis und Betrag etc. anführt, 
in die Ausgangsseite einstellen. Der sich nun er- 
gebende Unterschied ist Gewinn oder Verlust, und 
zwar, wenn der Ausgang grösser ist, haben wir den 
Unterschied auf der Eingangsseite einzustellen, indeni 
wir sagen : Saldo per Gewinn ; ist aber die Eingängs- 
seite grösser, so haben wir Verlust zu verzeichnen, 
und sagen im Ausgang fOr die Differenz: Saldo per 
Verlust 

Tratten- und Wechsel-Scontri werden abge- 
schlossen, indem wir den Inventar- Vorrath in Ausgang 
bringen und die Eingangs- sowie die Ausgangs- 
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Posten addiren, deren Summen übereinstimmen müssen. 
Sonach ziehen wir die Abschlnssstriche. Anf jenen 
Conten in den Scontri, für welche das Inventar keinen 
Vorraih ausweist, wird selbstverständlich der Verlust 
oder der Gewinn sofort ermittelt, dann eingestellt und 
der Conto abgeschlossen, 

Die sich ergebenden Saldi und Vorräthe werden 
sodann auf neue Rechnung wieder in die Hngangs- 
Seite vorgetragen. 
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Aatikfct 



I n V e n* 

am 1. A n- 



L Cassa 

für Baarvorrath 

n. Weelisel. 

aiif M. Kömer per 7. Aagnst. . . 

y, C. Grün per 12. August 

„ B. Bauer per 15. August . . . 

m. Beylsen 

per London a/. L. Trapp £ 250 

per 18. Sept. 2i 112 

8Va7o Zinsen in 44 Tagen .... 

IV. Mttnzsorten. 

100 Stück k. k. Ducaten k 5.30 
200 Silber-Einguldenstücke Ik 108 
50 Stück Napoleonsd'or %, 8.90.. 

V. Effecten 

fl. 2000 Ost. Papier-Bente a 68 . 

4.2% Zinsen vom Mai 

fl. 1000 Ost. Silber-Bente ^ 73. . 
4.2% Zinsen vom Juli 

VI. Waaren. 

50 Fässchen weisses Pensylvan- 

Petroleum No. Pfd. 1 1 840 a fl. 1 2 

86 Säcke Kaolin No. Pfd. 17660 

ä fl. 2 

yn.. Debitoren 

A. Leydemann & Comp, in New- 

CastleCto. loro, für Sal. pr.3 1 .Juli 

H.BlauinPest,fürSaldopr3l. Juli 

Ym. MobUien 

für Co^iptoir-Einrichtung etc. . . 



fl. 631 

1810 
1950 



fl. 2800 
11 



99 
30 
10 



fl. 3000 



fl. 530 
216 
445 



98 



Wien, 1. August 1873. 



fl. 13601— 
21 
730 
3 



4892 



39 



2811 



98 



fl.l420 



353 



fl. 219 
1199 



50 



80 



20 



30 
10 



1191 



2114 



1774 



1418 



300 



5e 



40 



fl. 44002 



27 



♦) 2. Art der Aufstellung, i. Art, Seite 16 u. t". 
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t a r I u 

IT n 8 t 1873. 



*) 



L. Aeeepte 

far Tratte. H. Blau per 10. Aug 

n n n i» 10. Sept 

n. CredltoreB. 

M. Budge inj Frankfurt a./M. 

Oento 8110, für Saldo per 31, Juli 
Ardoin Fils & Comp, in Paris 
Conto mio, f&r Saldo per 31. Juli 

Frcs. 695.10 a 48.40 

HL Capital 

för Saldo des reinen Vermögens. 



a.1500 

1500 



fl. 14 



9 



Alfred Otto m. p. 



I 



301 



67 



a. sooo 



n 



315 



40686 



67 
60 



d. 44902 



27 



48 






I n ▼ e n-^ 

anfgenommen 



I. Cassa 

für Baarvorrath 

n. Wechsel. 

Nr. 11 a/. Pfeifer k Söhne pe 
16.0ct.Nr. 15a/Jos.LichtneCker p 

2 Dec •«...••••••••• 

Nr. 16 a/. Jos. Voigt & Comp, per 

10* Dec 

Nr. 17 a/. M. Kömer per 22. Oct. 
« 18 » n IT 31. , 

m. Beyiseiu 

Nr. 4. -C 250 a/ L. Trapp in London 

per 16. Oct. ä 113 

3VaVo Zinsen in 75 Tagen 

rv. Mttnzsorten. 

1050 Napoleond'or a fl. 9 

y. Effeeten. 

fl. 2000.Pap.-RenteNr.5745/46a72 

50 Stück Pranco-Anstria Actien 
Nr. 200/40 )k 86 .......... 

YL Effeeten- Zinsen. 

4.2% Zins.fl. 2000 P. Rente 1 50 Tag. 
5% Zinsen fl. 4000 Francp . . 

Tu. Waaren 

50 Säcke Einschur-Wolle Bo. 8742 
Ta. 1500 No. 7246 a 115.45.... 

Vm. Mobilien. 

Compt.-£inriclitg. etc. 

Abschreibung 5o/o 

IX. Debitoren. 

Oest. Creditanstalt in Wien .... 

M. Braun in Wien 

C. Pronmie iji Wien 

M. Bndge in Frankfurt Conto mio 

südd. fl. 9017 ^94 

A. Leydemann & Comp. Conto mio 

£ 298.10./— k 113 




fl. 1710 



13 



- .. 11067 



Ifl. 1440 
4300 



b. ' 35 
150 



2845 
9450 



9S 



60 



Ifl. 300 
15 



9 



Wien, 30. September 1873. 



15091 

36 

620 
8475 
3373 



6740 



185 



9 



11 

67 

68 

98 
05 



8364 51 



285 



27597 



fl. 67235 



49 
66 



49 



t a r 1 u 

am 80. September 1878. 



Passiva 



I. Capital-Conto I 

für Forderung des Chefs von dem 
Geschäfte für Einlage pro l. Aug. 

II. Aecepte. 

Nr. 8 AcceptO/M. Springer p.2. Nov. 
Nr. 4 Accept 0/ Jak. Fleischmann 
per 11. Nov 

III. Creditoren. 

A. Leydemann & Comp. New-Castle 

Conto loro ..... 

H. Blau in Pest 

M. Budge in Frankfurt Conto suo 

Saldo per Gewinn 



fl. 1800 

8328 



9 



3256 
3375 
8503 



fl. 40686 



30 



Alfred Otto m. p. 
Partbi HamMswIiimKhiftM V. 2. 



10128 



15134 
1286 



60 



30 



76 



fl. 67235 



66 



^■^ s- 



50 






Soll 



C a 8 8 a-i^ 

August 



1 



00 

d 

O 

TS 
es 

d 



8 



15 
18 



21 



An Bilanz-Conto 

für Baareinlage 
„ Discont-Conto 

für 20/o Sconto von fl. 525.30 
„ Waaren-Conto 

für Terkauftes Petrol. Netto 

, Pfd. 11840'fl. 15 

„ Wechsel-Conto 
.für Incasso heute fälliger 

Ra. auf M. Körner 
9 Ardoin Pils & Comp, in Paris 

Conto mio 
„ für auf sie gezogene und an 

W. Wechslerbank begebene 

Pres. 5000 per 16. Aug. h 44 

„ Wechsel-Conto 

für discontirte Wechsel bei W. 

Wechslerbank .auf C. Grüne 

per 12. Aug. 
a auf R. Bauer per 16. Aug. 

Giro- Abtheilung der öst. Cre- 

ditanstalt 
„ für meine Behebung 

„ desgleichen 
M. Braun hier, Conto pro 

diyersi 
für seine Zahlung 



» 



fl. 1810 
1950 



n 



Transport. . . 



30 
10 



fl. 



n 



n 



30000 
10 

1776 

631 



51 



99 



2225 



3760 



2000 
50OO 



4000 



fl. 49404 



67 



40 



57 



Ff» 



m 



B ach. 



18 73. 



Haben 



» 



cS 



o 
►-» 

OD 

08 
•i-i 

CS 
pH 



>? 



>» 



» 



»> 



Per Waaren-Conto 

für V. J. M. Miller, hier ge- 
kauft. Colofon. No. Pfd. 9551 

Giro- Abth. der Oest. Credit- 

anstalt Wien 
f&r Einzahlung 
Effecten-Gonto 
für gek. fl. 5000 ung. Grund.- 
Oblig. ä 78.50 
Effecten-Zinsen-Gpnto 
für Zinsen v. obigen fl. 5000 

Grund.-Oblig; 
Ardoin Fils & Comp., Paris 

Conto loro 
für Einlösung des Acceptes B 

Grünbnt 
für Protestkosten 

Devisen-Conto 

für V. der W. Wechslerbank 

gek. jß 702 6/6 3Mt. do. ä 111 
Discont-Conto 
für 2% Scontodefl. 1776. 
Giro-Abth. öst. Creditanstalt 
für meine Zahlung 
Discont-Conto 
für 7% Escompte de Nr. 171 

per li. 3760.^ 
Münzen-Conto 
für von W. Wechslerb. gek. 

500 Duo. ä 5.33 
manco 1V4 

für V. M. Raitzes gek. 400 Duc 

a 533 
manco IVe 

' Transport. . 



•» 



>> 



» 



» 



19 



e. 2000 
3 



fl. 2665 
6 



Ü.2132 
6 



fl. 



10 



n 



66 



fl. 



525 



15000 



3925 



30 



61 



71 



2003 

7795 

95 

2000 



10 

81 
52 



33 



2658 



2126 
36134 



34 



11 



*♦ 



8» 

1 

Sott 



86 



SO 



Transport... 
An Münzen-Conto 

far an C. Treu verk. fl. aoo 

Silberstücke lio 

„ Wechsel-Gonto 

für Incasso fUligen Wechsels! 





h* 


O 

OD 

«B 


c8 
(l4 




A n g n 8 t 

a, 49404 57 

220 — 
1000 — 



fl. 50624 



57 



-^ 



53 



1 Ö 7 3. 




Hctben 



■B 



o 



22 
23 



00 



es 

a 

es 
&4 



28 
31 






Pr. Accepten-Oonto 
' f&r Einlösg. m/. heutd iällig. 
Acceptes 
„ H. Blan in Pest 

far EinlQsg. seines Domizilei 
„ Effecten-Conto 
für gek. 50 xStück Franco- 
Anst.-Actien k 82 
„ Efiectea-Zinsen-Conto 

for Zinsen auf obige Actien 
„ Giro-Abthg.öst.Cr^tanstalt| 

far meine Zahlung 
„ H. Blan in Pest 
für gesandte Bankanweisung 
„ Bankprovision 

„ A. Lejdemann & Comp. Com- 

missions-Conto 

für bezahlte fVacht u. Zufuhi 
„ Salair-Conto 

für Gehalte an Personal 
„ Spesen-Conto 

fftr Stempel, Porti etc. laut| 
Monatbüchel 
,, Sensarie-Gonto 

f&r Zahlung an Teweles 
,, Haushaltungskoßten-Conto 

f&r an die Haushaltg. bezahlte 

„ Saldo 



mm 



fl. 1500 

n 



45 



Ifl. 36134 

1500 
1000 

4100 

126 

4000 

1500 

649 
90 

15 
& 



r 



11 



67 



45 



29 



15 



100 



fl. 
fl. 



49220 
1403 

50624 



67 
90 

57 



II 



S4 



3 

Soll 




S e p 


t ( 


3 m b e 






1 


Ä.n Saldo- Vortrag 






a. 1403 9a 






„ Wechscl-Conto 












» 


für Incasso h. fallig. Wechsels 






„ 1689 


99 




2 


„ desgleichen 

„ C. Fromm in Wien, Conto 
pro diversi 






„ 1000 

• 






6 


„ für Zahlung 






„ 1000 


— . 


xa 




,, Zinsen-Conto 


■ 








1— 1 


« 


für 70/0 Zinsen von fl. looo 
„ Discont-Conto 






3 


89 


ra 


« 


für 7% Discont fl. 1500 


t 




„ 1 


17 


fl 




„ H. Blau in Pest 










}-i 


7 


für Zahlung M. Springer 
,, A. Lejdemann <fe Comp. 


^ 




„ 2000 


' — 


Tä 




Commissions-Conto 










© 


10 


für an Jos. Voigt & Comp, 
verk. ChlorValV No. Pfd. 36888 










H» 




a 14V, 
„ Discont-Conto 






„ 6S76 


26 


OD 


12 


7%Escpte. de fl. 5000 No. 2270 






4* 


13 


O 


16 


„ Effecten-Conto 
für verk. fl. lOOO S. Eente 










»Ö 




a 76 
„ Effecten-Zinsen-Conto 


fl. 760 


— 






e8 


» 


für Zinsen in 75 Tagen 


„ 8 


75 






d 




„ Sensarie-Conto 


Ti 








•IH 


» 


Ar i/,%o Courtage 
„ Wechsel-Conto 


n 


38 


„ 769 


13 
















19 


für Incasso h. fällig. Wechsel 






„ 1430 


10 






fl. 14618 


57 


Pm 




Addition 

ab Saldo- Vortrag vom l c. 

Journal-Summe 


fl. 14618 
„ 1403 


57 
90 








fl. 18214 


67 



















55 



18 7 3. 



Haben 



m 
03 

u 

o 

DO 



6 

7 
10 

12 



es 

bD 

06 

pH 



17 

20 
31 

15 
81 



V 



Per Accepten-Cönto 

far Einlösg. meines Aeceptes 

H. Blau in Pest 

für Zahlg. seiner vista Tratte 

„ Wechsel-Conto 

f/Acceptv. Jos. Voigt & Comp. 

per 10/12 

„ Wechsel-Conto 

f/v. C. Fröhlich & Sohn discon- 

tirtea/M. Körnerp. 22. Oct. 

„ Oester. Creditanstalt, Giro- 
Abtheilung 

für meine Zahlung 
„ H. Escher in Triest, Conto 
pro diversi 

für Zahlg. an J. M. Löwenthal 
„ Sälaii -Conto 

für Gehalte an's Personale 
„ Spesen-Conto 

ty Spesen, Porti etc. lt. Büchel 
„ Haushaltungs-Conti 

für Zahlung an Haushalt 
„ H. Blau in Pest 

für bezahlte Protestspesen 

„ Saldo 



fl. 2000 
3000 



fl. 1500 
' 600 

2638 



n 



n 



13 



5000 

2000 

966 
90 
10 

100 



30 



91 



fl. 
n 



12908 
1710 



fl. 14618 



10 

44 
13 



57 



I 



- ^1 



56 



P r I m a - N o t a. 

August 1873. 





10 Debit. an Bilanz "Conto. 


• 










Wechsel-Conto 










1 


für Wechsel-Vorrath 
a/ M. Körner p. 7. Aug. fl. 631.99 
„ C. Grünn', 12. „ ,1810.30 






• 






„ R. Bauer ,, 15. j, , 1950.10 


fl. 4392 


39 








Devisen-Conto 




» 


für Devise a/ London 












£ 250 per 18. Sept. 


n 2811 


98 








Münzen-Conto 










» 


für Yorräthige Münzsorten 
Effecten-Conto 


n 1191 


-* 






Jf 


für fl. 2000 Papier-Rente fl. 1350.— 
„ , 1000 Silber-Rente » 730.— 












„ 2090 


■^ 








Effecten-Zinse'n- Conto 




n 


für Zins, a/obig.fl. 2000 P.-R.fl. 21.- 












n r, n n f, lOOOS.-R.» 3.50 


n 24 


50 








Waaren-Conto 




» 


für vorräthige Waaren 
A. Leydemann & Comp, in 
New-Castle Ct. loco 


. 1774 








» 


für Saldo per 31. Juli 
H. Blau in Pest 


» 219 


30 






» 


für desgl. per 31. Juli 
Mobilien-Conto 


n 1199 


10 






n 


für Comptoir-Einrichtung 


„ 300 


— 


14002 


27 














Bilanz-Conto an 4 Credit. 






A6cepten-Conto 
für Accepte 










n 


fl. 3000 


— 








M. Budge, Frankfurt C. s. 
für Saldo per 31. Juli 
Ardoiv Pils & C. Paris c. m. 










» 


» 14 


— 
















» 


für Saldo p. 31. Juli free. 695.10 












)i 43.40 

IVansport. . , 


» 301 


67 








fl.3315 


67 


14002 


27 















^. 



67 



A u g n st 1873. 



»» 



»/ 



9 



»» 



f» 



ff 



Capital-Gonto 
für Keinvermögen 



Transport , . . 



Devisen-Conto 
an H.Blau in Fest 
für Eemittimng a/ Frankfurt 
SOdd^fl. 2000 p. 30. Aug. Tage 65 No. 1300 



9 



2000 „ 10. Sept. 
819 j, 19. j, 






54 9 1080 



45 



369 



Sadd.fl.4819 Nr. 2749 

^ 80.32 40/0 Zinsen 

SQdd.fl.4849.32 ü 93 



H. Blan in Fest 
an Sensarie-Gonto 
för VaVoo Courtage de fl. 4510.06 



H. Blau in Fest 
an Accepten-Gonto 
für seine Ta. p. 2. Nov. O/M.Springer 



Wechsel-Gonto 
an M. Budge in Frankfurt 
Gonto-Suo 

für seine Bemittirung per Wien 
a/ S. Schlesinger p. 1. Septembei 
9 A.Ffeifer & Söhne p. 19. Sept. 

n 5» »16. Oct. 



a. 3315 
„40686 



M. Budge in Franfurt G/suo 

an Spesen-Gonto 
für Wechselstempel 

an Münzen-Gonto 
für gesandte 1000 Duo. ^5.34 
manco ab 2% 

an Sensarie-Gonto 
für Va°/oo Courtage 

Dramport, . . 



67 
60 



»» 



fl. 1689 
1430 
2890 



99 
10 



fl. 5340 
12 



» 



fl. 5327 



68 



n 



V 



'» 



»> 



32 



66 



»» 



i$ 



14002 
44002 



4510 



27 
27 



1800 



06 



26 



6010 



5329 



09 



98 



I 



II 



fl. 75663 93 



I 



58 



3 



August 187S. 



12 



>f 



Transport* . . 

Waaren-ContG 

an J. Fleischmann in Wien 
Conto-prodiv. 

für seine Factura vom 11. ds. über 
gel. SchafwoUe J. F. 624/73 50 
Säcke EinschurwoUe Bo.-Pfd. 8742 
Tara 1500 No. 7242 ä 115 



Jak. Fleischmann, Wien, Cto 

pro diversi 
an Accepten-Conto 

für mein Accept per 11. Nov. 
0/ Oest. Creditanstalt 



14 



17 



22 



M. Budge, Frankfurt Cto. mio 

an Devisen-Conto 

für Remittirung a/ Frankfurt 

Südd. 

fl. 2000 p. 30. Aüg. Tage 76 Nr. 1620 

„ 20C0 ^ 10. Sept. » 65 ^ 1300 
„ 819 . 19. , » 56 „ 459 



fl.4819 Nr. 3279 

„ 36.26 kr. 40/0 Zinsen 

fl. 4855.26 kr. a 94 



Carl Fromme in WienConto 

pro diversi 
an Giro-Abtheilung der öst. 

Creditanstalt 
für meinen Cheque 



M. Braun in Wien Cto. p. dv 
an Effecten-Conto 
für fl. 5000 ung. Grundentlastgs.- 
Obüg. a 79 

Tramport 



fl. 3950 



"1 



fl. 3950 



fl. 75663 



»» 



93 



8328 



»> 



8328 



4564 



n 



1000 



30 



30 



10 



I 



fl. 97884 68 



i i" 



59 





August 1873 


• 






4 




Transport. . . 


a. 8960 




fl. 97884 


63 




an Effect en- Zinsen- Conto 










22 


für Zinsen auf obige Effecten 
an Sensarie-Conto 


» 74 


60 






71 


für %o/oo Courtage 
an Provisions-Conto 


., 2 


Ol 






n 


für %% Provision 


„ 10 


06 


„ 4036 


67 








23 


Wechsel-IConto 








an H. Blau Pest 










39 


für seine Eemittirung per Wien 












a/ J. Steiner per 30. August 


fl, 1000 


.._ 








j^ B. Stricker per 2. Septemb. 


„ 1000 


— 








„ Franz Müller per 15. Sept. 


„ 899 


10 


„ 2899 


10 










A. Leydemann & Comp, in 








New-Castle, Comm.-Conto 












an H. Escher, Triest Conto 












pro diversi 










24 


für seine Spesenrechnung vom 22. c. 
über die Cblorkalk-Sendg. Leyde- 






















mann 






„ 966 


30 




A. Leydemann et Comp, in 








Nev-Castle, Conto mio 












an Devisen-Coto 








\ 


»> 


für Eemittirung a/ L. Trapp et 

Comp, in London 
£, 702 j, 6/6 per 5. Nov. 

„ 1 „ 5/11 3%7oZins.l9Tage 










« 


£ 703 „ 12/5 ä 112 






„ 7880 


56 




A. Leydemann et Comp, in 








New-Castle, Conto suo 












an A. Leydemann et Comp. 












in New-Castle Comm.-Conto 










31 


für eithlt. Spesenrechg. val. 22. Aug. 


fl. 966 


30 








» » n n 28. „ 


„ 649 


29 


„ 1615 


59 








6115282 


85 



60 



i 

^ 


September 


1878. 








. 




Wechsel-Conto 














an Waaren-Conto 












2 


fnr an Jos. Lichtnecker gegen 
Accept per 2. December yerbrafte 














17660 Pfd. Caolin ä fl. 8 






a. 


529 


80 




Ardoin Fils et Comp. Paris 








Conto loro 










• 




an Zinsen-Conto 








^ 




4 


für 6% Zinsen Nr. 601 
an Provisionen-Conto 


6. 10 


02 








f> 


für V4% Provision de fl. 2003.10 
an Spesen-Conti 


., 5 


-^ 








>» 


für porti 




88 


• 


15 


40 










Ardoin Fils et Comp. Paris 










Conto mio 














an Ardoin Fils et Comp. Paris 














Conto loro 












>» 


für üebertra^ des Saldo ä 43.48 vista 
an M. Budge, Frankfurt 


rci.4647 


71 


y 


2018 


50 
















Conto mio 












»> 


für Ba. a/ Letzteren per 12. c. 














Südd. fl. 494.40 li 28 kr. per 1 frcs. 


,, 1060 


Ol 


ti 


464 


98 










Zinsen-Conto 








an Ardoin Fils & Comp. Paris, 














Conto mio 












>i 


für 4Vo Zinsen Nr. 1186 )i 43.43 


frcs, 12 


62 




5 


4S 




M. Budge, Frankfurt, Cto. mio 








an A. Leydemann et Comp. 














Conto mio 












9 


ftbr Ziehung des Ersteren a/ Letztere 
.£ 400 per 7. October 
„ - 14/8 8%Discontin22Tage 


4696 


22 










X 399 , 6/4 a 1 1 75/8 Südd. fl. 






ä 94 
Transport, . . 






•f 


4414 


56 








fl. 


7448 


74 






61 





September 1873. 






« 




IVcmsport,,. 


• 




fl. 7448 


74 




A. Leydemann et Comp, in 












New-Castle. Comm.-Conto 












an Leydemann et Comp. 












Conto loro 










11 


für ertheilte Verkanfsreclmnng 
über 79 Fässer Chlorkalk Bratto- 
Pfd. 40500 Ta.-Pfd.4ll2 Nr. 86388 












a 14% 


Q. 5276 


26 








3Va% Commiss. und delcredere 


„ 184 


67 


„ 5091 


59 




valenr per heute 




— 








Münzen-Conto 








an M. Bndge in Frankfurt 












Conto suo 










13 


für gesandte lOOO Napdors. 2i 883 




— 


,, 8830 






M. Bndge in Frankfurt Cto. 








suo 












an Sensarie-Conto 










M 


für V,%o Courtage 
an H. Blau, Fest 






4 


42 


f> 


für U ebertrag von Conto zu Conto 












vaL 10. ds. frco 




— 


„ 950 


10 




H. Blau in Fest an Wechsel- 








Conto 










15 


für ihm retoumirten Wechsel a/ 












Franz Müller per heute 




— 


„ 899 


10 




C. Fromme in Wien Conto 








pro diversi 












an Waaren-Conto 










2i 


fürgeL 9549 Pfi Colofonium ä 6 Vj 






, 620 


68 




auf drei Monate Zeit 




— 








A. Leydemann et Comp, in 








New-Castle Conto loro 










80 


an Spesen-Conto für porti 




— 


5 


05 




Zinsen-Conto an A. Leyde- 








mann et Comp.'New-Castle 












Conto loro 










ff 


für 6% Zinsen Nr. 264 

Tramport,.. 






4 


35 








fl. 23854 


03 



62 



September 1878* 



30 



» 



ft 



» 



»1 



>> 



tt 



V 



>» 



»» 



tt 



Tra/nsport. .. 
H. Blau in Pest 

an Provisions-Conto 
für »740/0 Provision fl. 8210.06 

an Spesen-Conto 

für porti 



Zinsen- Conto 
an H. Blan, Pest 
für 6% Zinsen Nr. 2512 



M. Bndge, Frankfurt, Conto 

suo 
an Zinsen-Conto 

für 6% Zinsen Nr. 1217 
an Provisionen-Conto 

für 'AVo Provision fl. 14840 09 
an Spesen-Conto 

für Porti, etc. 



Oest. Creditanstalt in Wien 
an Zinsen-Conto 
für 40/0 Zinsen Nr. 8200 



»» 



M. Bndge, Prankfurt, Cto. mio 

an Zinsen-Conto 

für 5% Zinsen Nr. 2081 a 94 südd. 



Provisionen-Conto 

fürV4%Provisionfl.9515.22 südd. 
Spesen-Conto 

für Porti, Stempel a 94 

an M Budge, Frankf., Cto. mio 



fl. 



n 



ij 



Zinsen-Conto 
für 30/0 Zinsen Nr. 21783 ^ 113 
Provisionen-Conto 



702 V, 



fi n 



für ViVo Provision £ 
Spesen-Conto 

rar porti Cto. „ 

an A. Leydemann et Comp. 

New-Castle, Conto mio 



»» 



}j 



20 
1 



20 
37 



52 
59 



28 
10 
21 



fl. 28 



6. 23 



8 



fl. 23854 



f» 



54 



47 



49 



»> 



»» 



>» 



1"/ 
I, 

Vi 



I» 



♦I 



»» 



»> 



»» 



n 



22 



41 



11 



86 



59 



91 



27 



59 



11 



16 



22 85 



8 29 



20 
19 



fl. 24169 



52 

77 

91 
70 



I TT-" 



63 



J o u r 

August 1 



n a L 



873. 









10 Debitoren an Bilanz- 










"* 








Conto 


















Wechsel-Conto 
















1 


für Einlage 
Derisen-Conto 


fl. 


4392 


39 










»> 


für desgleichen 
Münzen-Conto 


» 


2811 


98 








d 


»f 


für desgleichen 


n 


1191 


-- 








•tfk 




Effecten-Conto 












d 


^•r 


>» 


für desgleichen 
Effecten-Zinsen-Conto 


n 


2090 


— 






a> 


fl 














^^ 


• p4 


»> 


f&r Zinsen 


n 


24 


50 






•M 






Waaren-Conto 












w^ 


kß 


»? 


für Vorräthe 


» 


1774 


— 






O 


08 




A. Leydemann et Comp. 
New-Castle Conto loro 












^ 


1 


f> 


für Saldo 
H. Blau in Pest 


» 


219 


30 






1 




/» 


für desgleicheii 


» 


1199 


10 






A 


c8 




Mobilien-Conto 












o 


43 


»> 


für Comptoir-Einrichtung 


» 


300 


— 


fl. 14002 


27 




Bilanz-Conto an 4 Ore- 











>^ 




ditoren 












A 


52; 




Accepten-Conto 














■ 


J> 


für Accepte' 


fl. 


3000 


— ■ 






■P 


1 




M. Budge, Frankfurt C. s. 












Oi 


es 

a 


>» 


für Saldo 
Ardoin Püs et Comp. 


» 


14 


-^ 






a 




Paris, Conto mio 












«8 




»> 


für Saldo Frcs. 695.10 
Capital-Conto 


♦» 


301 


67 






w 


ÖH 


»1 


für Beinvermögen 


t» 


40686 


60 


„ 44002 


27 




Devisen - Conto au H. 














Blau, Pest 
















»» 


für Eemittirung 






— 


„ 4510 


06 




H Bian^Pest an 2 Credi- 














toren 

Sensarie-Conto 
















»> 


für Sensarie 

Transport. . . 


fl. 


2 


26 








0. 


2 


26 


fl. 62514 


60 



64 



vt 









A n g Q t 1873. 








1 








Transport. . . 


fl. 


2 


26 


fl. 62514 


60 








Accepten-Conto 
















3 


für Accept 


» 


1800 




„ 1802 


26 




Weehsel-Conto an 2 Cre- 














ditoren 


















IK. Badge in Frankfurt 


















Conto suo 














d 


9 


für Bemittirung 
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CJ 
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M. Blau in Pest 












^^ 


d 
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23 


für dergleichen 


» 
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10 
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19 


4> 


M. Badge in Frankfurt, 
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Conto suo, an 3 Credi- 
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O 


es 


9 


Spesen-Conto 
für Stempel 


6. 


7 








^ 


A4 




AIünzen-Gonto 












f 


1 


» 


für Münzen 
Sensarie-Conto 


» 


5327 


32 






1« 


08 


n 


für Sensarie 


n 




66 


„ 5336 


98 


o 


Waaren- Conto an Conto 








p 


o 




pro dlTorsi 








#% A<% f\ 


^ ^^ 


^ 
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12 


für Lieferung 






..«M 


^ 8328 


SO 
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Conto pro dlTersi an 
6 Creditoren 








■4^ 


1 














^ 


es 
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a^ 




M 


für Ta. Jak. Fleischmann 


fl. 
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P 


s 


## 


Oesi Creditanstalt G. Ab. 














• iH 


7 


für Cheque 
Effecten-Conto 


n 
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M 


22 


für ung. GrundentlasLungs- 
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an M. Braun 
Effecten-Zinsen-Conto 


n 
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9 
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if 


74 
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9 
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ff 


2 
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9 
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if 


10 
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eS 

I 
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A. Leydemanii et Comp. 
Xew-C astle, Com.-Conto 
an Conto pro diyersi 

|für Spesenrechg. H. Escher 



Transport»*, 
M. Bndge In Frankfurt 
Conto mio an Devisen- 
Conto 

[für Eemittirung 

südd. fl. 4819 



|A. Leydemann et Comp. 
Xew-Castle Conto-mio 
an BeTisen-Conto 

für Bemittinmg £ 7Ö2.6/6 



A. Leydemann et Comp. 
Xew-Castle, Conto loro 
an A. Leydemann & Cp. 
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llfür Spesenrechnung 
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O 

I 

es 

00 
OQ 
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7 

9 
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8 

15 
18 
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Bilanz-Conto 

für Einlage ^ |fl. 

jDiscont-Conto 

für Scouto 
Waaren-Conto 

für Verkauf 
Wechsel-Conto 

f&rincasso fl. 631.99 

,9 Discontirung,, 8760.40 
Incasso ,, iooo.~ 



4564 



30 



10 



966 



I 



»1 



Ardotn Pils et Comp. C. m. 

für Ta. Pres. 5000 
Oest. Creditanstalt G. B. 

für Behebung fl. 2000.— 
detto „ 5000.— 



»> 
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10 

1776 



30 
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fl. 115282 
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|Conto pro diversi 
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59 
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fl. 115282 
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OQ 
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Münzen-Conto 
für Verkauf 



15 Debitoren an Cassa- 
Conto 

Waaren-Conto 

für Einkauf 

Pest. Credit-Anstalt G. B. 

für Einlage fl. 15000.- 

„ „ M 2000.- 

„ „ „ 4000.— 

Effecten-Conto 
für Einkauf fl. 8925.— 
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Transpofi» . . 



ff 



if 



Effecten-Zinäen-Oonto 
für Zinsen fl. 61.71 

„ 126.67 



9t 



ft 



Ardoin Fils et Comp. Paris 
Conto-loro 

für Bothad. Einlösung 
Devisen-Conto 

für gek. Devise 
Discont-Conto, 

für Skonto fl. 85.52 

„ Escompte „ 8.8 8 

Münzen-Conto 
für Einkauf fl. 2658.84 
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H. Blau in Pest 

für Dom. Einig, fl. 1000. 
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A. Leydemann et Comp« 
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für Fracht 
Salair-Oonto 
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fl. 
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ff 
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38 
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649 
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38 
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85 
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^^ 
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15 
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für bezahlte Sensarie 


5 
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1 
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» 
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— 
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„ 506S 
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38 

50 
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o 

■ 
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für Zinsen 
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für Provision 
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für porti 


fl. 10 


40 
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es 


Ardoin Fils et Cp., Paris 
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Ardoin Pils et Comp., Paris 
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für üebertrag frcs. 4647.71 

M. Budge in Frankfurt 
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98 
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fl. S028 
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Ardoin Fils et Comp , Paris 
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4 


für Zinsen Ftca. 12.62 

A. Lerdemann et Comp. 

New-Castle, Conto-loro 
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d 












d 


« 


30 


för desgleichen 
H. Blau in Pest 


4 
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o 
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für desgleichen 


41 
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» 


A. Leydemann et Comp. 
New-Castle, Conto-mio 










^H 


CS 


H 


für desgleichen X 1.16/4 


20 


52 


72 
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o 


M. Budge, Frankfurt 




&4 
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9 
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27 


16 


„ 4441 
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^ 
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P4 
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>• 
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« 
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für Münzen 
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> 
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für üebertrag 
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10 










30 


für Zinsen 
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„ 20 
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1) 


für Provision 


87 


10 
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Spesen-Conto 












o 


n 


für Porti etc. 


2 
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H. Blau in Pest an 3 Cre- 






9 
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Wechsdi-Conto 














15 
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OB 
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für Provision 
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„ 20 
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ff 


1 


59 
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21 
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e8 


25 
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— 
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New Catsle, Conto loro 
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pO 
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* 


r- 


5 
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Gest. Creditanstalt Wien 
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an Zinsen-Conto 












es 


» 


für Zinsen 




— 


«J 


11 


ef 


ProTisions-Cto. an 2 Cre- 






•8 
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M. Budge, Frankfurt 










M 
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Conto Tnio 












A . 


» 


für Provision Südd. fl. 23.47 
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35 
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A. Leydemann et Comp. 
Conto mio 














» 


für desgleichen Jt 1.15/— 


19 


77 
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Spesen-Conto an 2 Cre- 
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M. Budge in Frankfurt 
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fl. 24158 
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Conto mio 
















30 


für Stempel etc, 

Südd. fl. 8.49 kr. 
A. Leydemann et Comp. 
Conto mio 


fl. 


8 


29 










n 


für desgleichen £, 0.5/2 


j» 


2 


91 


11 


20 




Cassa-Onto an 9 Credi- 








fl. 24169 


70 


^4 
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n 






Weehsel-Conto 












o 




1 


für Tncasso fl. 1689.99 












••H 




2 


» 1. 1000. 














fl 
V 


19 


n « » 1430.10 


a. 
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^^ 


Conto pro diversi 




o 
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6 


für Zahlung C. Fromme 


ff 
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— 






läK 






Zinsen-Conto 












—^ 


f) 


für Zinsen 


9 


S 
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1 


o 




Discont-Conto 
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1 


n 
12 


für Discont fl. 1.17 
„ Simile „ 44.13 


» 


45 
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o 


H. Blau in Pest 







e8 


7 


für Zahlung M. Springer 
A. Leydemann et Comp. 


» 


2000 


— 






.o 


OQ 




Commissions-Conto 












-»3 


QQ 


10 


für Verkauf 
Effecten-Conto 


» 
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C^ 


o8 


16 


für Verl-auf 


n 
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ü 




Effecten-Zinsen-Conto 


fW 














n 


für Zinsen 


Xt 


8 


75 




. 


c8 




19 


Sensarie-Conto 


ft 










w 




» 


für Sensarie 


» 




38 


„ 13214 
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8 Debitoren an Cassa- 














(3onto 


















AcCepten-Conto 
















6 


für Einlösung 
H. Blau in Pest 


fl. 
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"— 










7 


für Zahlung fl. 600.— 
















15 


^ Protestspesen» 3.10 


» 


603 
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10 
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Transport. ., 


fl.' 
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fl. 37384 
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fl 


10 
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«> 


12 


j, Discontinmg j, 5000.— 


n 7638 
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Oest. Creditanstalt in Wien 






••H 


17 


für Zahlung 
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- 


* 






»-4 




Conto pro diversi 












O 


20 


für desgl. per H. Escher 
Salair-Conto 
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30 






a 
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31 


für Gehalte 


90 
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o 
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Spesen-Conto 










•H 
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für Porti etc. 
Haushaltungs-Conto 


10 
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00 


y> 
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44 
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81 


^ 
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Gassa-Üaben „ 
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81 


fl. 50292 


81 
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» » » Aug. 
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09 


m^ 
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Yerlust- und Oewinn- 










>u 






Conto an 6 Creditoren 










49 






Mobilien-Gonto 


fl. 15 








p^ 






Spesen-Conto 
M. Budge, Conto-mio 


21 
34 


03 
24 






p 






A. Leydemann & Comp. 
Salair-Conto 


49 

n 180 


73 
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Haushaltungskosten-Conto 
für Uebertrag der Verluste 


n 200 


— 






» 










11 


und Spesen 






fl. 500 
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DeMtoren an Yerlust n. 
















Oewinn-Conto 
















Devisen-Conto 


fl. 172 
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Münzen-Conto 
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98 
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Effecten-Conto 

Transport.. . 


» 335 
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fl. 699 
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" 


S 6 p t e m b e r 


1873. 






10 
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fl. 699 
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RfTecten-Zinsen-Conto 
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Waaren- Conto 
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Ardoin Fils & Comp. C/. mio 


» 49 
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teensarie-Conto ' | 
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Provisionen-Conto 


» 30 
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A. Leydemann & Comp, 
















Comissione-Conto 


n IW 
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Dißcont-Conto 
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Zinsen-Conto 
f/ Uebertragder (Jewinnste 


80 


25 


n 1786 


76 
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Bilanz-Conto an 12 Credi- 
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Wechsel-Conto 


a. 11057 
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Devisen-Conto 
Münzen-Conto 


„ 2845 
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Eöecten-Conto 


„ 5740 


— 






.a 






Effecten-Zinsen-Conto 
Waaren-Conto 
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„ 8364 
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Mobilien-Conto 
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— 













Conto pro diversi 
Oest. Credit- Anstalt 
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35 












„ 15091 
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fd 






M. Bndge, Cto.-m. Sd. fl. 90 1 7 


„ 8475 
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A. Leydemann & Comp. 
Conto-mio £ 289.10/ 


„ 3373 
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Cassa-Conto 
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13 
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für Uebertrag der Saldi 
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c6 
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Conto 

Capital-Conto 

A. Leydemann & Cp. Cto. 1. 
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„ 3256 
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H. Blau Pest 


„ 3375 
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Accepten-Conto 
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M. Bndge, Conto sno 


„ 8503 
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76 
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^^^^ 











^TT- 



73 



11 



c t b 6 r 1873. 



aai 



[12 Debitoren an Bilanz- 
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IWechsel-Conto 

Devisen-Conto 
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Effecten-Conto 
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Waaren-Conto 

Mobilien-Conto 
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M. Budge, Conto-mio 

A. Leydemaim & Cp. Cto..-in. 
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für U«bertrag der Saldi 
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A. Leydemann & Cp. Cto. 1. 
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» 
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60 
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51 
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11 
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13 



60 

■ 

30 
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30 60 
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9« 
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Conto« 

in Ne w-Castle, Conto loro. 
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Sep. 



11 

SO 
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Oct. 



für Verkanfsrechnung 
^ 6% Zinsen Nr. 261 
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für Saldo-Vortrag 



30 



Sep. 



9. 5091 
4 



Sep. 



fl. 5095 



59 
35 



fl. 32t56 



94 



19 



in Pest 
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Ang. 



Sep. 



3 

23 



7) 

7 
15 



30 



für Eemittirg. a/Frankf. 

Wien 
de. 
do. 
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Oct.| 1 



„ Erlag M. Springer 
„ Vergütg.v.M. Budge 

franco 
„ 60/o Zinsen vom Num- 
mer-Saldo 



3 

30 
2 

15 

7 

10 
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ff 



Sep. 
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1000 
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für Saldo- Vortrag 
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Sep. 
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06 
10 

10 
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fl. 3375 



3 
30 
32 
45 
37 
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nd 


g 


in 
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9 
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9 

9 


4ug 


a. 1 
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9R 


9 


1 
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1! 


S«p. 


4 


t; 


43 
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II 


MI 
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„ Nnmmem-Saldo 
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l S503 


38 

10 


SO 
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A 


rd 
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fe 


Co 
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4 
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1136 
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■ 
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9 
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16 
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, uso 
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10 
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für Saldo- Vortrag 
, Ta.0/.W.Wech3lBrb. 
„ 4% Zinaen 


U 


Jiüi 


frCB. 695 
„ 5000 


: 


34 
18 


as6 

800 


^ 


rC8.6707 


7S 




1136 













Bterr. Credit-Anatalt, 



' 




A 


d 


oin 


Pil8 & 


Co 


mp. 


187« 

Sep. 


4 


für Einiöanng der Noth- 

adresBe f. Prot. 
„ 67„ Zinaen Nr. 601 
. ■/,"/„ ProYÜion 
„ Porti 


i 


Äug 


1. aooa 

i. SOI 6 


10 30 

oa 

38 


801 

















t 










Con 


t 





pro 


1«J« 


















Aug. 


Vi 
17 
SS 


J. PleiaclimMin fürmeu 

Accept 
Carl Fromm, Wien fürm 

Cheqne 
M. Braun, Wien, fftc ro 






a. 8326 
„ 1000 
, 4036 


30 
H7 






fctep. 


30 


EI. EBchei TrieBt, für m. 

Zahlung 
C.Fromme Wien, fürm. 

LiefrerüDg 






„ 966 
, 6S0 


30 
68 








_ 


M. Braun, Wien, pei 






1. 1*951 


96 






W^ 










iH 




Saldo-Tortiw 
3. Pronune, Wien pei 






i. 3( 


s: 


























Saldo-Vortrag 






„ 630 


es 







in 


P 


itia, Conto Uro. 












• 


1873 

Sep. 


* 


„Saldo-Üebtg.a'. Cm, 






fl. 2018 


SO 




601 






3. 3018 


5ü 




601 




. 











sp. F]eischnuDD, Wien, 

füi Lieferant 
M. BraTm, in Wien, für 

Zahlung 
1 a. Escher, Trieet für 

SpeBenrechiiQi^ 
4 Carl Fromnie, Wien für 

Zahlung 
U.Biaon.WienfarSaldo 
, C. Fromme, Wienf/Saido 



9. 8398 31 

4000 - 



80 

Soll 





M. Budge in 



1873 

Aug. 
Sep. 


14 

9 
30 

1 

1 


für Eemittg. a/ Frankf . 

n n n n 

„ Ta. auf Leydemann 

-C 400 

„ 50/0 Zinsen Nr. 2081 
für Saldo- Vortrag 


30 

10 
19 

7 

30 


Aug. 
Sep. 

Sep. 


S.fl.2000 
„ 2000 
„ 819 

,, 4696 
„ 28 


22 
54 

16 


30 
20 
11 

23 


600 

400 

90 

1080 




S.fl.9544 




2170 


1873 

Oct. 


3.fl.90l7 







Eingang 



Münzen- 



Datum 



1873 
Aug. 






Sep. 



)» 



1873 

Oct. 



9 

13 
30 



1 



Grekauft von 



Einlage 



)) 



W. Wechslerbank 
M. Beitzes 
M. Budge 
Saldo pr. Gewinn 



Inyentar-Vorrath 



# 



100 



500 
400 



1000 



o 
Cd 



50 



1000 



1050 



1500 



s 



Dirersi 



OQ 

o 



fl. 200 



fl. 200 



5.30 
108 
8.90 
5.33 
5.33 
8.83 



Betrag 



fl. 

»» 
»> 



530 

216 

445 

2658 

2126 

8830 

191 



fl. 14997 



fl. 9450 



34 

98 
32 



81 



Frankfurt a/M., Conto mio. 



JBkiben 





aaaaf 

89 
2081 



«E 



1873 

Sep. 






4 
30 






für m.Ta.O/.Ardom Pils 
„ Nummern-Saldo 
„ y4%Proy.defl.95l5 

22 kr. 
„ Porti, Stempel 
yj Saldo 



12 
30 



Sep. 



Sdfl.494 



» 






23 

8 

9017 



Sfl.9544 



40 
47 
49 



16 



18 



2170 



u c h. 



Ausgang 

ssasBoammm 



Datum 



Verkauft an 



# 



■g. 

fO 



Diversi 



Betrag 




1873 
Aug. 

Sep. 



9 

261 
30 



M. Budge 
C. Treu 
Vorrath laut In- 
ventar 



1050 



32 



fl. 200 



I 



fl. 14997 



32 



Ptrth| HandaliwUsentchiftm V, 2. 



6 



^S^-.TT^- 



82 



Emgang 



W cif a r e ti* 

P e t r 0- 



Datum 



Sig. 



Nr. 



Gewicht-Pfd. 



Btto. Tara 1 Netto 



Gekauft von 



Preis 



Betrag 



1873 
Aug. 
Sep. 



1 
30 



H.E. 



4883/ 



043 



14799 



2959 



118'40 



H. Escher 
Saldo pr. Gew, 



12 



fl. 1420 8 
355 S 



fl. 1776 



K a - 



1873 
Aug. 
Sep. 



1 

30 



V« 



86 



17825 



16[> 



17660 



Carl PoUey 
Saldo pr. Gew. 



Ü. 353 
17 



fl. 55 



C O lo 



1873 

Aug 

Sep. 



iL 
30 



M. 



231 



'Ai 



10612 



1061 



955] 



J. M. Miller 
Saldo pr. Gew. 




83 



U C h. 



l e IL m. 














Ausgang 


Datum 


Sig 


Nr. 


Gewicht-Pfd. 


Verkauft an 


Preise 


Betrag 




Btto. Tara 


Netto 




1873 
log. 


6 


R.E. 


^«•%43 


14799 


2959 


11840 


G. Wiener 


15 


fl. 1776 


— 




fl. 1776 


— 









1 i n. 



1873 
äep. 



P. 



V« 



88 



17825 



168 



17660 



Jos. Lichten- 
ecker 



a. 529 



fl. 529 



80 



80 



f o n i u m. 



1873 

3ep 



25 



J.M. 



231/. 



Tl 



10610 



1061 



9549 



0. Fromme 



6% 



d. 620 



fl. 620 



68 



68 



«# 



,^ 


















t 




84 




1 


Emgcmg 




S 6 h a f- 


Datum 


Sig. 


Nr. 


Gewicht-Pfd. 


Gekauft von 


Preis 


Betrag 




Btto. 1 Tara Netto 


1873 


















fl. 8328 


' 


Aug. 


12 


J.F. 


•"Aj 


8742 


1500 


7242 


J.Fleischmaiin 


115 


30 


Sep. 


30 


t 










Saldo pr. Gew. 




„ 36 


21i 




fl. 8364 


1873 




















' 


Oct. 


1 


J.F 


•"/73 


8742 


1500 


7842 


Inventar-Vor- 






















rath 


t15.45^. 8364 


51 












* 






































Commissions- 


Evaga'Vig 




Commissionslager yon A. 


Datum 


Sig. 


Nr. 


Gewicht-Pfd. 




Preis 


! 

Betrag 




Btto. Tara Netto 


1873 






















Aug. 


24 


— 




— 


— 


— 


f/ Spesenrchg. 




a. 966 


30 


IV 


28 


""^^ 


~~- 


— 


— 




„ Fracht und 
Zufuhr 




7, 6*9 


29 


» 


28 


A.LC. 


%. 


40500 


4112 


36388 


Chlorkalk 
Saldo pr. Gew. 


1*% 


n 5091 
» 184 


59 

67 

85 




a. 6891 






• 
















- 



t> . 



rolle. 



^tum 



Sig. 



Nr. 



Gewicht-Pfd. 



Btto. I Tara | Netto 



Verkauft an 



Preis 



86 
AiMgang 

Betrag 



73 



30 



J.F 



«24 



'/t3 



8742 



1500 



7 242||lnveiitar- Vor- 
rath 



115.452 



a«8S64 



fl. 8364 



51 
51 



) 



( c o n t r o. 

eydemann & Comp, in New-Castle. Ausgang 



tum 



Sig. 



Nr. 



Gewicht-Pfd. 



Btto. Tara 



Netto 



Prds 



Betrag 




3 
l 



31 
lOj 



A.L.G 



Vm 40500 



4118 



36388 



V 



für ertheilte 

Spesenrechg. 

Jos. Voigt 

& Comp. 



14V, 



86 



Eingang 



f f e c t e n< 

P a p 1 e 



Datum 


Gekauft 
von 


Nr. 


Coupons- 
Skadenz 


1 


Nominale 


2 

o 
O 


Betrag 


Zinsei 


1873 
Aug. 
Sep. 


1 

30 

1 


Einlage 

Saldo per 

Gewinn 

Inventar- 
Vorrath 




Mai 
Mai 




fl. 2000 


68 


fl. 1360 
n 80 


— 


fl. 21- 




fl. 2000 




fl. 1440 


fl. 35- 


1873 

Oct. 


fl. 2000 


72 


fl.'l440 


— 


fl. 35 



S i 1 b e r-i 



1873 
Aug. 
Sep. 



1 

30 



Einlage 
Saldo per 
Gewinn 



2321 



Juli 



fl. 1000 



73 



fl. 730 



30 



fl. 760 



fl. 



fl. 8 



Ung. Grundentlastung s- 



1973 
Aug. 

Sep. 






1 

30 



W. 

Wechslerb. 

Saldo per 

Gewinn 



18718/ 



22 



Mai 



fl. 5000 



78.5 



fl. 3925 



25 
fl. 3950 



fl. 61 



12 
W. 74 



87 



S c o n t r o. 

e n t e. 



Ausgcmg 



)ataiD 


Verkauft 
an 


Nr. 


Coupons- 
Scadenz 


1 


Nominile 


1 


Betrag 

• 


Zinsen 


873 

ep. 
1 


30 


Inventar- 
Vorrath 


""/48 


Mai 


— 


rt. 2000 


72 


fl. 1440 


— 


fl. 35 






Q. 2000 




fl. 1440 


^" 


fl. 85 

















B e n t e. 



1873 
Sep. 



16 



I 



B. Haupt 



2321 



Juli 



fl. 1000 



76 



fl. 760 



fl. 760 



8 



fl. 8 



75 



75 



Obligationen. 



1878 

Aug. 



22 



M. Braun 



H718/ 



22 



Mai 



fl. 5000 



fl.3950 



^. 3940 



fl. 74 



fl. 74 



60 



60 



88 



JEingang 



Datum 



Gekauft 
von 



1878 
Aug. 

Sep. 



1873 

Oct. 



19 
30 



Wr. 

Wechslerb. 

Saldo per 

Gewinn 



Inyentar- 
Vorrath 



Datum 



1873 

Aug. 



» 



1873 

Oct. 



» 



3 
12 



30 
1 



,»-i 

^ 



1 
2 
3 

4 



Frando-AuBtri 



Nr. 






o 



Nominale 



aooy 



40 



Jan. 



50 



50 



fl. 4000 



fl. 4000 



fl. 4000 



e 

O 

O 



Betrag 



82 



86 



fl. 4100 
« 200 



fl. 4300 



fl. 4300 



Zinsen 



fl. 126 
28 



fl. 150 



fl. 150 



61 

3$ 



A c c e p t e 



Betrag 



fl. 1500 
1500 
1800 
8328 



fl. 18128 



fl. 1800 
8328 



30 



30 



30 



Sicht 



Siadenz 



Aussteller 



3M.d 

n n 
n n 



3M.d. 

n n 



Ausstellungs- 
ort 



10 

10 

2 

13 



Aug 
Sep. 

NOY, 



2 
13 



H. Blau 



J. Fleischmann 



Nov. 



H. Blau 
J. Fleischmann 



Pest 



Wien 



89 



A( 


;t 


i e n. 
















Ausgang 


Datmn 


Verkauft 
an 


Nr. 


Coupons- 
Scadenz 


'S 

1 

CQ 


Nominale 


B 
o 


Betrag 


Zinsen 


1873 

3ep. 


80 


Inventar- 
Vorrath 


^Ao 


Jan. 


50 


fl. 4000 


86 


fl. 4300 


— 


fl. 150 




l 






fl. 4300 


— 


fl. 160 


— 

















Bu c b. 














Ordre 


Anmerkung 


Datum 


* 


Bezahlt an 


Betrag 


eigene 

do. 

t Springer 

eigene 


accept. am 12. Mai 
„ j, 12. Juni 

„ n 8. A^Ug. 


1873 

Aug. 
Sep. 

» 

n 


10 

6 

30 

n 


1 

2 
3 
4 


C. Popper 
M. Stern 
Inventar 


a. 1500 

„ 1500 
„ 1800 
y^ 8328 


30 




a. 13128 


30 









90 



Wechsel- & Devl 



Eingang 














I n 1 


ä n d e 


Datum 


^. 


Betrag 


Soadenz 


Bezogener 


Ausstellungs- 


\ 

AussteU 




Ori 


1 Zeit 




1878 




















1 


Aag. 


1 


i 


fl. 631 


99 


7 


Aug. 


M. Körner 


Wien 


Mai 


7 


meine TrtI 


» 


n 


2 


„ 1810 


SO 


12 


n 


Carl Grün 


n 


f) 


12 


n 


n 


n 


3 


, 1950 


10 


15 


n 


B. Bauer 


Brunn 


n 


15 


S. Klein 


n 


9 


9 


, 1689 


99 


1 


Sept. 


S. Schlesinger 


Frankftirt 


Juni 


1 


M. Bttdgri 


j) 


j? 


10 


» 1480 


10 


19 


n 


A. Pfeifer & Söh. 


» 


» 


19 


j) 


» 


n 


11 


„ 2890 


— 


16 


Oct. 


» 


11 


Juli 


16 


a 


n 


23 


12 


„ 1000 


— 


30 


Aug. 


J. Steiner 


Pest 


Mai 


30 


H. BU i 


n 


» 


18 


„ 1000 


— 


2 


Sept. 


B. Stricker 


rt 


Juni 


2 


Jj 


n 


7) 


14 


„ 899 


10 


15 


n 


Franz Müller 


n 


« 


15 


n 


Sept. 


2 


15 


n 529 


80 


2 


Dec. 


J. Lichtenecker 


Wien 


Dec. 


2 


meine Trt| 


» 


10 


16 


„ 2638 


18 


10 


» 


J. Voigt & Comp. 


n 


Sep. 


10 


»» 


» 


12 


17 


„ 2000 




22 


Oct. 


M, Körner 


n 


Juli 


22 


C. FroTüichJI 


j» 


» 


18 


„ 3000 


51 


31 


» 


n 


j» 


n 


31 


» 




fl. 21469 


1873 
























Oct. 


1 


11 


fl. 2890 




16 


Oct. 


A. Pfeifer & SbTi. 


Frankfurt 


Juli 


16 


M. Budf 
meine Trai 


n 


n 


16 


529 


80 


2 


Dec. 


J. Lichtenecker 


Wien 


Dec. 


2 


n 


n 


16 


„ 2638 


13 


10 


i> 


J. Voigf & Comp. 


n 


Sep. 


10 


» 


n 


n 


17 


„ 2000 


— 


22 


Oct. 


M. Kömer 


» 


Juli 


22 


Fröhlich && 


» 


» 


18 


„ 3000 


■" 


81 


n 


n 


n 


» 


31 


» 



Eingang 



es 

Q 



^ 



Aus- 
ländischer 
Betrag 



S 

O 

O 



Betrag 



9 
«• 

o 



Auslände 



Bezogener 



Zahlungs- 
ort 



AneeteUi 



Ort \ l 



1873 
Aug. 


1 


4 


„ » 
Sep. 


3 

» 

5 
30 


5 
6 

7 
8 


1873 
Oot. 


1 


4 



250 

Sdfl2.000 
„ '2000 



n 



819 
702 



112 



93 



111 



Saldo per Geirinn 



250 



113 



2811 



4510 

7795 
172 



fl. 15290 



fl. 2845 



98 

06 

81 
41 

26 
60 



18 

30 

10 

19 

5 



18 



Sep. 

Aug, 
Sep. 

» 
Nov 



Oot. 



L. Trapp 
R. Mayer 

n 

* 

L. Trapp 



L. Trapp 



London 
Frankfurt 



London 



London 



Berlin 
Pest 



Wien 



Berlin 



I* j 



^ -y- 



91 



en-Scontro. 



^e c h 


sei. 




.. 


IMiM 






Ausgang 


1?*^" 








n 








'Ordre 

kTi[ 


Bemittent 


AnmerkDiig 


Datum 


i^ 


Verwendung 


Betrag 


r- 


















i 






1873 












m 


meine Tratte 




Au^. 


7 


1 


Inoasso 


fl. 681 


99 


jf 


Zahlbar bei mir 


» 


9 


2 


W. Wechalerhank 


n 1810 


80 


J. Moser 


J. Moser 




» 


n 


3 


» 


, 1950 


10 


i eigene 


M. Budge 




Sept. 


1 


9 


Incasso 


„ 1689 


99 


1 » 


9» 




» 


19 


10 


ff 


» 1430 


10 


r » 


» 




» 


80 


11 


Vorrath 


„ 2890 




» 


H. Blau 




Aug. 


80 


12 


Incasso 


„ 1000 




» 


» 




Sept. 


2 


13 


n 


„ lOüO 




V 


n 


retour, m. Protest 


X 


15 


14 


H. Blau 


„ 899 


10 


» 


meine Tratte 




)} 


30 


15 


Vorrath 


ff 529 


80 


' n 


» 




» 


» 


16 


ff 


„ 2638 


13 


» 


Fröhlich & S. 




B 


n 


17 


ff 


„ 2000 


— 


n 


j> 


1 


» 


» 


18 


ff 


„ 8000 






fl. 21469 


61 


t - 
1 












i 

1 

t 


: 





V^ e c h s e 1 (Devisen). 



Ausgang 



issteller 



9 

o 



Bemittent 






Verwendg. 



Ausläu' 
discher 
Betrag 



o 
ü 



B etrag 



Anmerkong 



Ueichröder 
k Comp. 
H. Blau 



Wechsler- 
bank 



Ueichröder 
k Comp. 



ff 

n 
ff 
ff 



elg. 



J31eichröder 

& Comp. 

H. Blau 



W.Wechsler- 
bank 



J.Bleichrb'der 
& Comp. 



1878 
Sep. 

Aug. 

ff 
ff 

m 



30 



14 



ff 
24 



Vorrath 
M3udge 



A. Leyde- 
mann 



l 250 

Sdfl.2000 
2000 
819 
! 702 



•/i 



118 

94 
112 



fl, 2845 

ff 4564 

„ 7880 



fl. 16290 



60 

10 
56 

26 



Prolong. 
18/10. 
1873. 



92 



Einkassierung 



Verfall- 

August 1873 





• 

5z; 


Bezogener 


lungs- 
Ort 


Remittent 


Ansl. 
Betrag 


Inländer 
Betrag 


7 
12 
15 


1 

2 
3 


M. Kömer 
C. Grünn 
R. Bauer 


Wien 
do. 
do. 


m. Ta. 
do. 
do. 


— 


— 


9. 6Zi 


99 
30 
10 



August 1873 



30 
80 



.5 
12 



B. Mayer 
J. Steiner 



Frank- 
furt 
Wien 



H.Blausdd.6. 
H. Blau 



a.2000 



a.— 

. 1000 











S 


eptemh 


er 1873 


18 


4 


L. Trapp 


Lon- 


J. Bleichröder 




R 










don 


& Cornp.^ 


fl. 2B0 


— 1 




10 


6 


R. Mayer 


Prank- 
furt 
do. 


H.Blausdd.fl. 


2000 


-1 




19 


7 


^0. 


do. 


» 81:9 


— 






1 


9 


S. Schlesinger 


Wien 


M. Budge 






fl. 1:089 


99 


19 


10 


A. Pfeifer 
& Söhne 


do. 


do. 






„iJk2;0 


i0 


2 


13 


B. Stricker 


do. 


H. Blau 






^1000 


— . 


15 


14 


Franz Müller 


do. 


do. 






„ 899 


t0 













Okt( 


5b 


er 1873 


16 


11 


A. Pfeifer 
& Söhne 


Wien 


M. Budge 
C. Fröhlich 






a. 2890 
„ 2000 


— 


22 


17 


M. Kömer 


do. 


& Sohn 










31 


18 


do. 


do. 


do. 






„ 2000 


_ 


16 


4 


L. Trapp 


Lon- 
don 


J. Bleichröder 
& Comp. ^ 


iB0 


— 







November 1873 



8 



L. Trapp 



Lon- 
don 



W. Wechsler-J | 

bank jd 702 0/0 






*) Um Raun zu ersparen, wnrde diese« Monat gleich vom 
1. bis Ultimo angefahrt und Dezember gans weggelassen. 



HJT- 



93 



Buch* 

vom 1-15. 



Bezahltmg 





• 

J2< 


Aussteller 


Ordre 


Bezahlt an 


Ausl. 
Betrag 


Inländer 
Betrag 


10 
5 


1 


H. Blau 
P. Klauber 


eigene 
do. 


C. Popper 

Doiniz.H.Blau 

Th. Breites 






„ i000 


— 



YOm 16—31. 



TOm 1--30*) 



10 



2] H. Blau 



_ 



eigene 



ü.iS0e 



vom 1—31*) 



vom 1—30*) 



2 
12 



3 
4 



H. Blau 

J. Pleisch- 

msuin 



"TT" 
Sprin- 
ger 
eigene 



fl. 1800 
8328 



n 



30 



Wecli8el*irummern-Ba 



acb. \ 



Zah- 



Wiea 






Register zum Hauptbuch. 



95 



A Accepten-Conto . . Fol. 12 
Äidoin Fils&Comp. 

Paris, Cm.... „ 14 
ArdoinFils &Comp. 

Paris, C. L „ 25 

B Bilanz-Conto „ 2 

Blau H. in Pest . . „ 10 
Budge M. in Prank- 

fiLrt, Conto suo . „ 13 
Budge M. in Frank- 

füurt, Conto mio „ 20 

C Capital-Conto „ 1 

Conto pro diversi,. „ 17 
Creditanstalt, Oest. 

Wien.. „ 18 

Cassa-Conto „ 23 

D Deyisen-Conto .... „ 4 
Discont-Conto .... „ 24 

E Effecten-Conto „ 6 

Eflfecten-Zinsen-Ct. „ 7 

F ::::;;.:;:::;;;:; 

6 Gewinn- u. Verlust- 

Conto.. „ 29 

H Haushaltungs - Cto. „ 27 

I '^v^'^'^v^v^'^ 

J !!!!!!!;;!!!;;;!! 

L Leydemann A. & Cp. " 

Conto loro ^ 9 



L LeydemannA.&Cp. 

Conto mio Fol. 21 

Leydemann A. & Cp. 
Comm.-Conto ... 

M Münzen-Conto 

Mobilien-Conto . . , 



N 




P Provisionen-Conto . 

R ...•..'.'..'.'.'.'.'.'.'. 

S Sensarie- Conto. . . . 

Spesen-Conto 

Salair- Conto 

T 



ü 



W Wechsel-Conto .... 
Waaren-Conto 



X 



Z Zinsen-Conto 



n 
n 



n 



n 



22 

5 

11 



19 



„ 15 
,, 16 



26 



3 



28 



Haupt- 

Capital- 




1878 
Ang 

Sap. 


30 


- 


An 1 Creditoren 
an 6 Cieditorao 








1. «4003 
, 67285 


11 




B. 111237 


93 


Oct 






B. 67235 


66 



■ 1) Rubrik fOr du BezUhuncs-Psfina dei Jauroals. 
* 1) Bubrik für die (JegaD-Cont« des Hauptbncb««. 



.. *f 



Buch. 

Conto. 



1878 
Aug. 



Oct. 



Per Bilanz-Conto 



r. Bilanz-Oonto 



Conto. 



1873 
Ang. 

Sep. 



Oct. 



1 
1 

30 



Per 10 Debitoren 
jf Cassa-Oonto 
« 6 Debitoren 



12 Debitoren 



Conto. 



97 



Haben 



1 40686 



a. 40686 



fl. 40686 



60 



60 



60 



fl. 14002 
80000 
67235 



fl. 111237 



L 67235 



27 
66 



93 



66 



1873 
Ang 
Sep. 

» 


31 
30 

n 


— 


Per CaBsa-Conto 
9 H. ßlan in Pest 
„ Oassa-Conto 
„ Bilanz-Conto 


1 






fl. 5392 

n 899 

n H057 


39 
10 
09 
98 




fl. 21469 


51 













ftfthi Handeltwittenschaftan V. 2. 



1873 
Aag. 

s4- 


»1 
30 


- 


An Bilanz-Conto 
, H. Blan in Fest 
B Cassa-Contö 
, üewiirn- und Ver- 
Inat-Conto 

, Bilani-Cönto 








a. 2811 

„ 4510 
173 


9« 
06 

41 




1. 15S90 


S6 


Oct. 






S. 8845 


60 



1B73 

Ang. 
Sep. 


1 

91 
so 

1 


- 


An BiUni-Conto 

„ CasBft-Conto 

, M. Bndge, Prankfurt 
Conto sno 

„ Gewinn- nnd Ver- 
lust- Conto 

, Bilani-Conto 








B. 1191 
, 4784 

j 8830 


98 




). 14997 


3S 


Ort. 






B. MSO 


- 



Co 


» 


t 










Bai 


W. 


-ing 

Sep. 


ao 


- 


Per M. Badge, Frank- 

fort Cm. 
, A.Lejdemann&Co. 

C/m. 
, Bllanz-Conto 








i. *b6* 

, 7880 
, !S45 


10 

56 
60 




U. 15890 


2(> 













'er M. BadgeinFr 

fatt C./B. 
B Casaa-Conto 
„ Bilanz-Conto 



100 



1 

86a 



Effecten-Zinsen- 



1873 

Aug 
Sep. 


1 

31 

1 




An Bilanz-Conto 

„ Cassa-Conto 
„ Gewinn- und Ver- 
lust-Conto 

„ Bilanz-Conto 

4 








fl. 24 
55 


50 
38 

47 




fl. 268 


85 


Oct. 






fl. 185 


^^^* 



8 



W a a r 6 n- 



1873 
Aug. 

n 
n 

Sep. 



1 
31 

» 

II 



Oct 



An Bilanz-Conto 
„ Conto pro diveni 
„ Cassa-Conto 
a Gewinn- und Ver- 
lust-Conto 



Bilanz-Conto 



fl. 



1774 

8328 

525 

663 



fl. 11290 



fl. 8364 



30 
30 

39 
99 
51 



A. Leydemann & Comp. 



1873 
Aug. 

n 

Sep. 

n 



1 
31 

80 



An Bilanz-Conto 
„ A. Leydemann & Co. 

Coinm.-Conto 
j, 2 Creditoren 
. Bilanz-Conto 




t 



101 



Conto. 



Hdbm 



1873 
Aug. 
Sep. 



31 
30 



B 



Per Conto pro diversi 
„ Cassa- Conto 
« ßilanz-Conto 



tm^ 



mm 
fl. 

9 



litt 



74 

8 

185 



fl. 268 



s ^ 



• ,• 



» • » 



60 
75 



35 



Conto. 



1873 
Aug. 
Sep. 



9f 



31 
30 

» 



Per Cassa-Conto 

j, Wechsel-Conto 

3, Conto pro diversi 

n Bilanz-Conto 



fl. 



9 

n 

n 



1776 
529 
620 

8364 



fl. 11290 



80 
68 
51 



99 



in New-Castle, Conto loro. 



1873 

Sep. 
1» 


30 

» 

1 




Per Zinsen-Conto 
„ A. Leydemann & Co. 
Comm.-Conto 

Per Bilanz-Conto 








fl. 4 

« 5091 


35 
59 




fl. 5095 


94 


Oct. 






fl. 8256 





1873 
Äug 

a4- 


1 

30 

— 




An Büanz-Conto 
„ 2 Greditoren 
, Cassa-Conto 
, 3 Greditoren 
„ Casaa-Conto 
, Bilani-Conto . 








fl. 1199 

, 180S 

„ 25011 

921 

' 3375 


10 

üe 

45 

11 

10 




fl. 10401 


la 













1873 


1 


- 


Äa BUnnz-Conto 

, Bilanz- Conto 








a. 300 


- 




1. 300 


- 


Oct. 






9. •iS.b 





i » 


I 


• 


S t- 








Sahen 


1873 

s«;. 


31 

30 

.1 


-_ 


Per DeviBon-Conto 
„ Wechsel-Conto 
, ZiDMQ-Conto 
. M.BQdge in Frank- 
furt C^B. 
, Cassa-Conto 

, Bilani-Conto 








a. 4fiiooe 

, 8899 10 
. 41 86 

„ 950 10 
, 3000 — 




1 10401 


IS 


Oct 






a. 8376 


- 



Per Gewinn- nnd Ver. 

Inst-Goato 

Bilani-Conto 



104 



13 



Soll 



M. Bndge in Prank- 



■■■mi 



187S 
Aug. 



>» 



V 



81 
30 



An 3 Creditoren 
„ 5 Creditoren 
• Biünz-Oonto 



fl. 

n 



5336 
1014 
8503 



fl. 14854 



98 
11 



09 



Ardoin Pils & Comp. 



1873 
Aug. 
Sep. 



80 



An 2 Creditoren 
,» Gewinn- nnd Ver- 
lust-Conto 



fr. 5707 



fr. 5707 



72 



fl. 2483 



49 



72 0. 2532 



48 

34 
82 



IS 



Sensarie- 



1873 
Ang. 



81 

30 



An Cassa-Con'to 
„ €[ewinn- nnd Ver 
lust-Conto 



fl. 



5 — 



73 



fl. 



11 



73 



. •. I 



-'T^^T-r 



fürt a./M., Conto suo. 



105 

13 

Haben 



1873 
Aug. 

Sep. 


1 

31 
30 

1 


— 


Per Bilanz- Conto 
„ Wechsel-Conto 
„ Münzen-Conto 

^ Bilanz-Conto 




• 




a. 14 

^ 6010 
„ 8830 


09 




fl. 14854 


09 


Oct 


/ 




fl. 8503 





in Paris, Conto mio. 



H 



1873 
Aug. 



» 



Sep 



1 

31 
30 



Per Bilanz-Conto 
„ Cassa-Conto 
« Zinsen-Conto 



fr. 695 
„ 5000 

12 



10 



fr. 5707 



62 
72 



a. 



301 

2225 

5 



a. 2^32 



67 
67 
48 

55 



C 


n 


t 


0. 












15 


1878 




- 














Aug. 


31 




Per H. Blau 








a. 


2 


26 


?* 


»» 




;, M. Budge in Frank- 




















furt, Conto suo 




• 




»> 


2 


66 


if 


'> 




„ Conto pro diversi 








» 


2 


Ol 


Sep. 


30 




» M. Budge in Frank- 
furt, Conto suo 








}} 


4 


42 


» 






„ Cassa-Conto 












38 




a. 


11 


73 


























106 



10 

Soll 



Spesen- 



1873 

Aug. 
Sep. 



31 
30 



An Cassar Conto 
., 2 Creditoren 
„ Cassa-Conto 




fl. 



fl. 



15 
11 
10 



15 
20 
91 



37 



26 



17 



Conto pro 



1873 
Aug. 
Sep. 



»1 



31 
30 



Oct. 



Per 6 Creditoren 
„ Waaren-Conto 



»> 



Cassa-Conto 



An Bilanz-Conto 



\ 



fl. 13364 
620 
966 



»» 



»» 



fl. 1495195 



fl. 



675 



97 
68 
SO 



36 



"■-r^, 



- f 



107 



Conto. 



1873 
Aug. 

Sep. 

»» 

>» 



31 
30 

»» 
>» 

31 



»> 



Per M. Budge in Frank 
fürt, Conto suo 

Ardoin Fils & Co. 
Paris, C./l. 

M. Budge in Frank- 
furt', C/S. 

H. Blau in Pest 

A. Leydemann & Co 
C.ß. 

Verlust- u Gewinn- 
Conto 



fl. 

»» 

57 



16 

Haben 



2 
1 

5 

21 
37 



38 

21 
59 

05 

03 
26 



d i V e r s i. 



17 



1873 
Aug. 



19 

Sep. 



31 



30 



Per Waaren-Conto 
, , A. Leydemann & Co. 
Comm.-Conto 

Cassa-Conto 

idem 

Bilanz- Conto 



»j 



»> 



>; 



fl. 8328 



» 
» 



966 
4000 
1000 

657 



fl. 14951 



30 
30 

35 
95 



108 

18 

Soll 



Oesterr. Credit- 



1873 
Aug. 
Sep. 



r 



»> 



31 
30 



Oct. 



An Cassa- Conto 
„ Zinsen-Conto 
,j Cassa-Conto 



}> 



Bilanz-Conto 



fl. 21000 
91 
2000 



1» 



» 



fl. 23091 



fl. 15091 



U 



11 



11 



10 



Provisionen- 



1873 
Sep. 



30 



An 2 Creditoren 
„ Gewinn- und Ver- 
Inst-Conto 



a. 



42 
30 



fl. 



72 



12 
56 



68 



20 



M. Budge in Frankfurt 



1873 
Aug. 
Sep. 



31 

30 



An Deviseu-Conto 
„ 2 Creditoren 



Oct. 



An Bilanz-Conto 



Sfl.4819 
« 4725 



Sfl. 9544 



Öfl.9017 



16 



16 



fl. 4564 
4441 



fl. 9005 



10 
74 



fl. 8475 



84 
08 



■ 4' •• 



109 



Anstalt, Wien. 



18 

Hohen 



1873 
Aug. 



»» 



Sep. 



31 

30 



Per Conto pro diversi 
„ Cassa-Conto 



17 

123 



» 



Bilanz-Conto 



fl. 



1000 
7000 



l 15091 



fl. 23091 



11 

il 



Conto. 



10 



1873 
Ang. 
Sep. 



31 
30 



ff 



Per Conto pro diversi 
„ ArdoinFils&Comp 



»» 



>» 



Paris C./l. 

M. Budge in Frank- 
furt C./s. 

H. Blau in Pest 



17 



fl. 



fl. 



10 



37 
20 



72 



06 



10 
52 

68 



a.yM a 


• 

1 


n, Conto mio. 












2(» 


1873 




















Sep. 


30 




Per Ardoin Fils & Comp. 




















Paris, C./m. 




Sfl. 494 


40 


fl. 


464 


98 


n 


r 




„ Provisionen-Conto 




» 23 


47 


n 


22 


35 


9 


» 




„ Spesen-Conto 




8 


49 


r> 


8 


29 


» 


J5 




„ Gewinn- und Ver- 
lust-Conto 








n 


34 


24 


n 


» 


- 


„ Bilanz-Conto 




r, 9017 


Te 


n 


8475 


98 




Sfl. 9544 


fl. 


9005 


84 















1873 

Aug 


31 

1 


- 


An DeTisen-Conto 
An Bilani-Conto 




£. :o2 




11. 7880 


&S 




£. 7U2 


6/t 


H. 7BS0 


S6 


Oct. 


£. 2SS 


10/. 


1. 3373 


05 



Sep. 3 



Per Contd pro diversi 
CasBB-Conto 
A. Uydeinaii!i£Co 

Conto loro 
Gewinn- und Ver- 
Iiwt-Coato 



i n 


N e w-Castlo, Co 


n 


t m i 


Haien 


1873 

Sep. 


- 


Per ZinBen-Conto 
, M. Bndge in Frank. 

fnrt, C./m. 
, ProTisionen-Conto 
, Spesen-Oonto 
„ öewinn-D.Verl.-Cto 
„ Bilanz-Conto 




£ 1 


]e/4 


fl. 20 
„ 3373 


38 

73 
05 




£ 7oa 


6,6 


1«. 7880 


5B 













i n 


No 


w - C a 8 t 1 e, Co 


m 


m. - C 


n t 0. 


" 


1B7S 

Aug. 
S«p. 


31 


2 


PerA.Lejdeinann*Co. 

Conto loro 
, CMsen-Conto 








fl. leia 

> 5276 


S9 
26 




1. 6891 


85 
















SoU 












D 


B c o n 


t- 


1873 
Ang. 

Sep 


81 
30 


- 


An Cassa-CoDto 
„ Gewinn- nnd Vei- 
iMt-Conto 








fl. 38 


85 
9« 




1. tb 


81 













C o 


n 


t 










Haben 


1873 
Ang. 
Sep. 


31 
30 


- 


,Pot Casaa-Conto 
„ idem 








a. 10 


51 
80 




1. 56 


81 













i n 


r 


u 


ri., Conto lo 


r 






" 


1873 
Sep. 


so 


- 


An Ardoin Pils & Comp. 
Paria, C/m. 






fl. aoi8 


60 




- 1- iOlB 


SO 











Satt 






H 


a 


S B h A 


1 1 u n g 


- 


187S 
Ang 
Sep, 


31 
SO 


- 


An CaiM-Conto 
„ id«n 








B. 100 
,, 100 


~ 




1. 300 


— 













An * Cndltoien 
Gewinn- nnd Ver- 
Itut-Conto 



e W i n n- und 



Per Ardoin. PilB & Comp. 
Paris, C/i. 
, H. Bndge, Frank- 
furt. C./m. 
, M. ßadge in Frank- 
furt, CJb. 
, Oest«rT. Credit-An- 

Btalt, Wien 
, Casaa-Conto 



IIB 



k o 


1 


t fl 


n - C n t 0. 








Böhm 


1873 
Sep. 


3p 




Per Gewinn- und Y«- 
iDst-Conto 








J. SM 


_ 




d. aoo 


- 













rlüBt-Gonto. 



16 





Probe-Bilanz pro ultimo Ai 


igust 


11 


vF^n 


• 


• 

Conten 


Soll 


Haben 


Soll 


]a3 


l 


Summen 


Summen 


Saldi 


^ 


1 


Capital-Conto 


fl. 




fl. 40686 


60 


fl. - 




^^H 


2 


Bilanz-Oonto 


44002 


27 


1^, 44002 


27 


tt 






3 


Wechsel-Conto 


„ 13301 


58 


„ 5392 


39 


„ 7909 


19 


I 


4 


Devisen-Conto 


„ 15117 


85 


•„ 12444 


66 


„ 2673 


19 


1 


5 


Münzen-Conto 


„ 5975 


34 


„ 5547 


32 


„ 428 


02 


J 


6 


Eflfecten-Conto 


„ 10115 


— 


1,, 3950 


— 


„ 6165 


— 


1 


7 


Effecten-Zinsen-Cto. 


„ 212 


88 


74 


60 


„ 138 


28 


*^M 


8 


Waaren-Conto 


„ 10627 


60 


» 1776 


.- 


,, 8851 


60 


' 1 


9 


A. Leydemann & Co. 














i 




Conto loro 


,, 1834 


89 


— 




„ 1834 


89 


1 


10 


H. Blau in Pest 


„ 5501 


81 


M 7409 


16 


— 




IM 


11 


Mobilien-Conto 


„ 300 


— 


— 




„ 800 




>» '^ 


12 


Accepten-Conto 


„ 1500 


— 


,, 13128 


30 






» nm 


13 


M. Budge C./sno 
Ardoin Pils & Comp. 


,, 5336 


98 


,f 6024 


09 






€fl 


14 














1 




Conto mio 


" 




,, 2527 


34 






„ «q 


15 


Sensarie- Conto 


5 


— 


6 


93 






1 


16 


Spesen-Conto 


15 


15 


7 


— 


8 


15 


* 


17 


Conto pro diversi 


„ 13364 


97 


n 18294 


60 


„ ^ 70 


37 




18 


Oest. Credit- Anstalt 


















G. Ab. 


,, 21000 


— 


», 8000 


— 


„ 13000 


— 




19 


Provisionen-Conto 






„ 10 


06 






»> ■ 


20 


M. Budge, C./mio 


„ 4564 


10 






„ 4564 


10 




21 


A. Leydemann & Co. 


















Conto mio 


„ 7880 


56 






i, 7880 


56 




22 


A. Leydemann & Co. 


















Comm.-Conto 


„ 1615 


59 


„ 1615 


59 


— 




* 


23 


Cassa-Conto 


„ 50624 


57 


,, 49220 


67 


,, 1403 


90 




24 


Discont-Conto 


., 38 


85 


10 


51 


„ 28 


34 




25 


Ardoin Pils & Comp. 










tt 








Conto loro 


„ 2003 


10 






„ 2003 


10 




26 


Salair-Conto 


90 


— 






90 


— 


t 


27 


Haushaltungsk.- Cta 


100 


09 






., 100 


-— 






fl. 215128 


fl. 215128 


09 


fl. 57448 


«9 


fl. 674 















•--^^ * 



"^ 



117 



r«be-Bilans pro alttmo September 1873< 



Oonten 



Soll 
Summen 



Haben 
Summen 



toital-Oonto fl. — 

^Utnz-Conto 

Vechsel-Conto 

►evisen-Conto 

["önzen- Conto 

Iffecten-Conto 

[ffecten-Zinsen-Cto. 

JTaaren-Conto 

.. lieydemann & Co. 

Conto loro 
t Blau 
[öbilien-Conto 
;.cccpten- Conto 
L Budge, C./suo 
jrdoin Fils & Comp. 

Conto mio 
öDsarie- Conto 
pesen-Conto 
ontO' pro diversi „ 
est- Oredit-Anstalt ,, 
rovisionen-uonto L 
[. Bndge, t./mio „ 
. ]L,eydeinann & Co. 

CJonto mio 
. Xieydemann & Co 

Oomm.-Conto 
assa-Conto 
iscont-Conto 
rdoin FUb & Comp. 

Conto loro 
silair-Conto 
anshaltungsL-Cto. 
Lnson-Conto 



>» 



»I 



» 



»f 

99 






44002 
81469 
15117 
14805 
10115 
212 
10627 

1839 
7026 
300 
3000 
6351 

2483 

5 

37 

14951 

23091 

42 

9005 

7880 

6707 

63839 

38 

2018 

180 

200 

72 



fi. 265420 



27 
51 
85 
34 

88 
60 

94 
12 



09 

48 

26 
95 
11 
12 
84 

56 

18 
24 
85 

50 



21 



90 



fl. 



40686 

44002 

10411 

12444 

5547 

4710 

83 

2926 

5095 
10401 

13128 
14854 

2532 

11 

16 

14294 

8000 

72 

495 

4457 

6891 

62129 

55 

2018 



152 



fl. 265420 



60 
27 
58 
66 
32 



35 

48 

94 
12 

30| 
09 

82 
73 
23 
60 

68 
62 

78 

85 
11 

81 

50 



46 



90 



SoU 



fl. -- 



11057 
2673 
9258 
5405 
129 
7701 



)» 



>» 



•f 



»» 



300 



„ 21 
„ 657 
„ 15091 

., 8510 

34S2 



1710 



180 
200 



fl. 66317 



93 
19 
02 

53 
12 



03 
35 

n 

22 
78 

13 



Haben 
Saldi 



fl. 40686 






„ 10128 
„ 8508 



«> 
»» 



41 



»I 



»> 



>» 



n 
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Oewinn- und Verlust-Ausweis. 



Brutto 



Verlust 



Gewinn 



Netto 



Verlust I Grewinn 



Devisen 
a/ London 
Frankfurt 



»» 



Münzen 
bei Ducaten 
„ Silber-Stücke 
,, Nap'dor 

Waaren 
bei Petroleum 
„ Kaolin 
,f Colofonium 
„ Schafwolle 

Effecten 
Fapier-Eente 
Silber „ 
Franco-Austria 
Grundentl.-Oblig. 

Effecten-Zinsen 
Zinsen bei Pap.-B. 
S, „ 

Grundent.Ob 
Franco-Aust. 

Personen-Conten 
Coursdiff. Ard. Fils C./mio 
M.Budge, C./m. 
A. Leydemann 

Sensarie 
Provisionen 
Commissions - Waare A. 

Leydemann 
Discont 
Zinsen 
Spesen 
Gehalte 
Haushaltung 
Abschreibg. bei Mobilien 
Ketto-Gewinn 












34 

49 



24 
73 
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.. 175 



ß. 355 
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36 
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Sach-Register 

für den I. und IL Theil. 

(Die nachstehenden arabischen Ziffern bedeuten die Seitenzahlen, 
die römischen Ziffern hingegen den ersten oder zweiten Theil der 

Buchhaltung. ^ 



AbschlussbiUnz n, 118 119. 

Abschluss, im Allgemeinen I, 
28 14 — der Scontri- und 
Vorrathsbücher I, 27. II, 
44—45 —des Hauptbuches 

I, 21, II, 44. Monatsarbeiten 

II, 29 — der Cassa II, 29. 
Abschreibungen I, 17, 
Acceptbuchl, 24 56 57. II, 88 89. 
Accepte I, 24. 

Acceptenconto II, 14 102 103. 
Acti7um, Activa, Activvermög. 

I, 7 18 29. II, 16. 

Accepten-Numerirung I, 24. 

Aeltestes Handelsbuch I, 3. 

An 11, 8« 

Anforderungen, gesetzliche, zur 
Führung d. Handelsbücher 1, 4. 

Annullirung e. Postens 1, 13 22. 

Aufbewahrung, gesetzliche, der 
Handelsbücher I, 5. 

Aufnahme des Inventars, ge- 
setzliche Vorschriften 1, 1 6 1 7 . 

Aufschrift I, 20. 

Aufzeichnung eines Geschäfts- 
failes I, 8, 

Ausgang I, 20, 

Ausgangs-Facturenbuch I, 26. 

Ausweis für Gewinn- und Ver- 
lust II, 120. 

B. 

Belasten I, 10. 
Betriebsfonds I, 7. 
Beziehungsfolien I, 19 23. 

Partb, Handelswistenschaftm V. 2. 



» 



Bilanz II, 33 116 117 118 119. 
Bilanzabschluss II, 118 119. 
Bilanzbuch II, 1 1. 
Bilanzconto II, 12 32 96 97. 
Buchung desselben II, 32 63 
72 73 96 97. 
Bilanz, Monats-, II, 32 33. 
Brouillon I, 15. 
Buchauszug 11 11. 
Buchen I, 8, nach einfacher 
Buchhaltungs - Methode I, 9, 
nach der der doppelten I, 9. 
Bücher, der einfachen Buch- 
haltung I, 15. 
der doppelten Buch- 
haltung xH, 4. 
nothwendige od. Hilfe- 
bücher I, 12 13. 
^ techn.Erforderniss der 
Führung dcrselb. I, 5. 
^ deren gesetzlichö Be- 
weiskraft I, 6. 
Buchhalter, woher sein Name 
I^ 6 — dessen gesetzliche Be- 
weisf&higkeit s.Buchungen 1,6. 
Buchhalter der erste I, 7. 
Buchhaltung I, 1 2 3, deren 
Zweck I, 1. Arten oder Me- 
thoden I, 2. Einfache I, 14. 
Wesen der einfachen I, 14. 
System der einfachen I, 14, 
der doppelten H, 1. Zweck 
der doppelten II, 1. Vorzüge 
der doppelten vor der ein- 
fachen II, 1. Geschichtliche 
Anhaltspunkte der I, 2. 

9 



Buchhaltnngslehre I, 1. 

Buchung des Gewinnes, des 
Verlustes, der Bilanz II, 44. 

Buchungen fehlerhafte, richtig- 
stellen II, 22. 

c. 

Calculationsbuch I, 24 39. 
Capitalconto II, 12 96 97. 
Capital I, 7. 

Cassabnch,!Führan g,Eintheilung 
desselben I, 15 20 40. II, 7 
50— 57 — Abschluss desselben 
I, 20. II, 29 — der einfachen 
Buchhaltung 40 41 . - der dop- 
pelten Buchhalt. II, 7 50-55. 
Cassa-Conto II, 3 8 14 110 111 
Cassa-Saldo I, 20. Ermittlung 

desselben n, 29. 
Ciadde I, 15 18. 
CoUationiren I, 22. 
Commissionsbuch II, 84 85. 
Commiss.-ContoI,l 1.11,110 111. 
Commissions-Geschäft I, 8. 

„ Scontro 11, 84 85. 

Compagnie- Geschäft I, 8. 
Consignations-Conto, I, 11. 
Consignations-Geschäft I, 8. 
Contant-Geschäft I, 8. 
Conten, d. Zusammenhang 11, 3. 
Conten-Revidirung II, 34. 
Conto, Definition und Zweck 
desselben I, 10 — deren Arten 
I, 10. Conto a metli I, 11. 
Impersoneller I,10.Fersonelle 
I, 10 Sachconten I, 10. Per» 
■onen-Conten I, 10. Hanpt- 
bnch-Conten 11, 12. 
Conto corrent 11, 10 — 11. 
Contocorrentbuch (Saldo Conti) 

n, 10 74—81. 
Conto mio (nostro) I, 11. II, 

104 105 108 109 110 111. 
Conto pro diversi I, 11. 11, 
106, 107. 



Conto suo (loro) 1, 11. II, lOO 
101—104 105 112 113. 

Credet (credunt) I, 9. Creditor 
1, 9 1 9. II, 4. Credit-Seite 1, 1 0. 

D. 

Debet I, 9 10. 

Debitiren I, 10. 

Debitor I, 9 19. II. 4. 

Devisenconto II, 13 98 99. 

Devisenscontro II, 90 91. 

Discontconto II, 14 112 113. 

Doppelte Buchhaltung I, 2. 
deren Definition II, 1 -- deren 
Vorzüge vor d. einfach. II, 1. 
Kennzeichnung derselb. II, 2. 

E. 



Effectenconto II, 13 98 99. 

Effectenscontro I, 23 60 61. 
U, 86 87. 

Eflfect.-Zins.-Cont. 11,13 100 101 

Eigenthum I, 1. 

Einfache Buchhaltung I, 14 15. 
deren Bücher I, 15 — deren 
Name 1, 1 4. Geschäftsgang 1,30. 

Eingang I, 20. 

Eingangs-Facturenbuch 1, 25 26. 

Eintheilung der Handelsbücher 
I, 15. II, 4. 

Eintragung I, 18 19 20 21. 
n, 4 8 9. 

Eintragung eines Geschäfts- 
falles, I 8. 

Eintragung ins Hauptbuch nach 
doppeltem System II, 32 33. 

Erfindung der Buchhaltung 1, 23. 

Erfordernisse eines Gesch&fts- 
falles nach doppelter Buch- 
haltung II, 4. 

Erkennen I, 10. 

Ermittlung des Betriebs-Ergeb- 
nisses U, 40 41 «42 43. 

BröfiFhung der Bücher nach er- 
folgtem Abschluss n, 15. 



p. 

^actnrenbücher I, 25 26. 

Fallit I, 7. 

Fehler, d. Bichtigstellutig I, 13. 

Fehlerhafte Buchung und deren 
Richtigstellung I, 22. 

Folien Beziehungs-, I, 19 23. 

Folium I, 13. 

Foliiren I, 13. 

Forderungen, zweifelhafte 1, 17, 

Führung der Bücher I, 18 19 
20 21 23 24 25. II, 5 10. 
Hiefftr gesetzliche Vorschrif- 
ten I, 4. Gesetzliche Anfor- 
derungen I, 4. Technische 
Anforderung I, 5. 

G. 

Gedächtnisshuch I, 2. 

Generalbilanz II, 42 43 118. 

Geschäftscapital I, 7. 

Geschäfte, Contant-, Zeit-, 
Tausch- , Commissions- , So- 
cietäts-, Participations-Com- 
pagnie I, 8. 

Geschäftsfall 1,8, dessen Besultat 
I, 8. Dessen Abwickelung 1, 8. 

Gesetze zur Führung der Han- 
delsbücher I, 4. 

Gewichts-Differenz I, 27. 

Gewinn I, 1 18. II, 40 41. 
„ Ermittlungll, 40 41 4243. 
yy und Verlust -Ausweis I, 
63. II, 120. 

Gewinn- u. Verlustconto II, 13 
114 115. 

Gläubiger I, 19. II, 4. 

H. 

Haben I, 19 20 21. 

Handlungs- Vermögen I, 7. 

Hauptbuch für einfache Buch- 
haltung I, 15,21 — Führung 
desselben I, 21, 46 — der 
doppelten Buchhaltung II, 
8 96 — 115 — Zweck und 
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Führung derselben II, 9 — 
Conten 11, 9 12 13 14 — 
Eintragung nach doppeltem 
System 11, 32 33 — Abschluss 
II, 10. 

Haushaltungs - Conto , Führung 
desselben I; 21 46. 

Hilfsbücher der einfachen Buch- 
haltung I, 15. 

Historische Anhaltspunkte I, 2. 

I. 

Inventarbuch I, 1 5 - dessen Ein* 
richtungl, 16 17. II, 16 17. 

Inventarbuchung I, 30 62. 

Inventar, gesetzliche Vorschrift 
zur Aufoahme I, 16. 

Inventar, bei demselben Posten 
abschreiben I, 17. 

Inventar, Zeit z. Aufnahme 1, 1 7. 

Inventar, Unterzeichnung des- 
selben I, 17. 

Inventar- Aufnahme II, 39 40 41, 
„ Vorgang bei der Auf- 
nahme I, 17. 

Inventar, Preis und Werth bei 
der Aufnahme I, 17. 

Inventar- Zusammenstellung 11, 
40 41 46 47 48 49. 

Journal 11, 5 63 64 65 66. 
67 68 69 70 71 72 73. 
Führung desselben H, 5. 

Journalisirung ü, 29 30 31 32. 

Italienische Buchhaltung I, 4. 

Kopf, (Aufschrift) I, 20. 

Manko I, 27. 
Manual I, 15 18. 
Memorial I, 2 15 18. 
Mobilienconto II, 13 102 103. 
Monatsbilanz H, 116 117. 

^ deren Zusammen- 

stellung II, 32 33. 
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Mftnzenconto 11^ 13 98 99. 
Münzenbuch I, 23, ü, 80 81. 

N. 

Nebenbücher I, 12. II, 4. 
Ntimerirung der Wechsel I, 23. 

O. P. 

Paciola Luca, Verfasser des 

ersten Lehrbaches d. doppelt. 

Buchhaltung I, 3. 
Fagina, paginiren I, 13. 
Participations-Qeschäft I, 8 11. 
Passiv I, 7. 

Passiven I, 18 29. II, 17. 
Passiv vermögen I, 7. 
Per n, 8. 

Personenbuch I, 21. 
Personenconto II, 100 101 102 

103 104 105 108 109. 
Posten bilden, formiren I, 8 9. 
Posten Prima Nota I, 18. 
Prima Nota II, 56 57 58 59 60 

61 62. 
Prima Nota Eintragung I, 18' 
Prima Nota Buchung I, 19. 
Prima Nota Posten I, 18. 
Prima Nota Abschluss II, 29. 
Principalbücher I, 12. 
Probebilanz II, 116 117. 
Provisionsconto II, 14 108 109. 
Punktiren I, 22. 

Begister z. Hauptb. I, 64. II, 95. 
Rechnung, für meine, unsere. 

seine, ihre I, 11. 
Reines Verm.f , 7 1 8 29. II, 1 7 40. 
Revidiren I, 22. 
Revidirung der Conten mit den 

Scontri 11, 34. 

s. 

Salairconto II, 14 112 113. 
Saldo (Cassa') 1,20. Hanptb. 1, 2 1 . 
Salda-Contobuch 11, 74 81. 
Führung desselben II, 10. 



Saldo per Gewinn I, 27. 

Saldo per Verlust I, 27. 

Scadenz e. Geschäftsfalles Ü, 4. 

Schuldner I, 19. 11. 4. 

Scontrirung, Revidirung II, 34. 

Sensarieconto II, 14 104 105. 

Societäts-Geschäft I, 8. 

Soll I, 19 20 21. 

Specification der Gewinne bei 
einfacher Buchhalt. I, 28 63. 

Spesenconto II, 14 106 107. 

Stomiren I, 13 22. 

Strazza I, 15 18. 

System der einfachen Bach- 
haltung I, 15. 

T. 

Tauschgeschäft I, 8. 

U. 

I Unregelmässigkeiten in Führung 
der Bücher I, 6. 

V. 

Verfallsbuch 1,24 58 59. 11,92 93. 

Verlust I, 8 18. 

A^ermögen, activ, passiv, reines 

I, 7. 

Vermögens-Verrechnung I, 8. 

Vorrath, dessen Ermittlung, Ein- 
stellung, Vortrag I, 27. 

Vortrag auf neue Rechnung 

II, 45. 

w. 

Waarenbuchl, 23 52.11, 82—85. 

Waarenconto II, 13 100 101. 

Wechselconto II, 13 96 97. 

Wechsel - Nummembuch I, 23. 
II, 94. 

Wechselscontro I, 23 56 57. 
II, 90 91. 

Wesen der einfachen Buch- 
haltung I, 14. 

Zeitgeschäft I, 8. 
Zinsenconto II, 114 115. 
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